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Tagesschau.
Aus Durazzo wirb gemeldet, Satz Fürst Wil-

i ?*» eine  Proklamation  vorbereitet , in der er den
^ >rel „König von Albanien"  annimmt.
^ In einem Hotel in Boston  brach zur Nachtzeit
ireuer  aus , das tu kurzer Zeit das Gebäude einäfchertc.
' Personen verbrannten,  viele wurden verletzt.

Die amerikanische Flotte hat Befehl  erhal-
'0N, nach Mexiko  zu dampfen.

Die mexikanischen Rebellen  sollen sich nach
Mehrtägigem Kampfe um Tampico nach Viktoria zu¬
rückgezogen  haben.

Mrmkimler WartmWm.
DaS bayerische Statistische Landesamt veröffentlicht im

ersten Heft des neuen Jahrgangs seiner Zeitschrift u. a.
»internationale Uebersichten zum Geburtenrückgang", die
^üh aus die Zeit von 1841/80 bis 1910 erstrecken und alle
Maaten, soweit sie in dieser Hinsicht statistisch kontrolliert
^üb, umfassen. Es ergibt sich aus diesen Uebersichten, baß
'« der ganzen Kulturwelt die neuzeitige Erscheinung des
Geburtenrückgangs, namentlich seit der Jahrhundertwende
in mehr oder weniger starkem Maße zu beobachten ist. Nur
iu einer kleineren Zahl von Ländern wird eine Erhöhung
°er Geburtenziffer nachgewiesen,- doch ist dies zum Teil wohl
i^ liglich der Verbesserung des statistischen Dienstes znzn-
ichreiben,- soweit eine wirkliche Steigerung der Gebnrtcn-
äiffer in Frage kommt, ist sie nur geringfügig.

Was den derzeitigen Stand der Geburtenhäufigkeit an-
'iiNgt, so läßt sich hinsichtlich der europäischen Staaten im
Allgemeinen eine Verminderung der Fruchtbarkeit von
^llen nach Westen feststellen. Die höchsten Geburtenziffern
!"• h. Lebcndgeborene auf 1000  Einwohner im Jahre 1910)
»̂ ben Rußland (48,9) und die Balkanstaaten (Bulgarien

Rumänien 39,2, Serbien 88,8), dann folgen Oesterreich
üüd Ungarn (ersteres 32,6, letzteres 38,7 v. T.), Italien
lM,8), Spanien (33,1) und Portugal (32,8), Deutschland

ll̂ ), Niederlande (28,6), Skandinavien (Dänemark 27,8,
orwegen 26,1, Schweden 24,7), Großbritannien (25,0),
khwetz(25,0), Belgien (23,8), und an letzter Stelle steht
rankreich mit 19,6 v. T. Zur Würdigung der bevölke-
üNstsmehrenden Bedeutung dieser so verschiedenen Ge-
urt °nziffern darf man sich aber nicht isoliert betrachten,
übern muß ihnen die entsprechenden Sterblichkeitsziffern

^ «überstellen. Es zeigt sich dann, daß die höchste Sterb-
im Rußland hat (28,9 Sterbefällc auf 1000 Einwohner
(85 ,^ rc  1910 ) ; ihm folgen wieder die Balkanstaatcn

Umänien 28,8, Bulgarien 28,5, Serbien 22,1  v . T.), ferner
>̂garn (23,6), Oesterreich (23,1), Spanien (23,3) und Por-

Daran schließen sich als Staaten mit mittlerer
^1"olichkeit Frankreich (17,8), Deutschland (16,2), Belgien
hör ' '£ĉ tDĉ (15,1); der letzten Sterblichkeitsstufe ge-
j *n nn  Großbritannien (14,0), Schweden (14,0), Nieder-
tnni 5 (13,0) ' Norwegen (13,5) und Dänemark (12,9). Zieht
;0 . « Utt  Mischen Geburten - und Sterbeziffer die Bilanz,
Ste Bulgarien mit einem Geburtenüberschuß über die

b̂ ' lle in Höhe von 18,8v. T. an erster, Frankreich mit
au lai bm  J eI,nien  Teil dieses Maximums — 1,8 v. T. —
^ebu^t et -^ 9 m übrigen ergibt sich hinsichtlich des

teit üSerf«̂ »ffeg folgende Reihenfolge: Serbien (16,4),
«ränî °nöe ^ö,0 ), Rußland (15,0), Dänemark (14,6), Ru-
(1Z^ EU (14,4), Deutschland (13,6), Italien (13,4), Portugal
Gr'oW^ "^ Egcn (12.6). Ungarn (12,1), Oesterreich (11,3),

l11,0), Schweden (10,7), Schweiz (9,9).
Fra«», . > '9)' Belgien (8,6) und schließlich, wie erwähnt,

"reich (1,8 v. T.).

Staaten 5!j?W;!nT'* en  Unterschiede, die zwischen den einzelnen
ü'nren s, klüglich ihrer Geburtenziffer zu verzeichnen
5er gebürt Ctt «Uo durch die erhebliche Sterblichkeit gerade
liäjei, N Eü̂ 'Äcren Länder beim Endergebnis der natür-
Jnsbcsonde' "Eruugsvermehrung wesentlich abgeglichen.
Nationen bi Vorsprung , den die slawischen
Geburtenöb/v-̂ ^ E der Geburtenhäufigkeit haben, beim
bien, ä niesentlich verringert . Rußland , Ser-
^berschuss ftriCn, ,«®ctt  keinen erheblich größeren Geburten-
^iedcriande ''s ^ lipielsweisr Deutschland, Dänemark, die
Brote und ? lner wesentlich niedrigeren Geburten-

erheblich günstigeren Sterbeziffer erzielen.

%k®WEinfoten wM gegen Neüko.
. .. Aus N e! ! ? lt.!1!,ll|e Flottenlnaßnavmen.
scheuem Niels  wie / dê Är üemeldct: Der Marinesekre-
öeugê E/üiwaders, B a üa 5l?erkonimandante>! des atlanti-

°EN sofort nach ZaiJ -' nn' «nt allen seinen Fahr-
w *' ttm Ptc 0 abzufahrrn. Gleichzeitig

wurde das Transportschiff „H a n c o ck" mit 800 Marine-
trnppen von New-Orleans dorthin dirigiert . Auch das
Schlachtschiff „South Carolin  a", das auf der Fahrt
von San Domingo hierher ist, wurde drahtlos angewiesen,
nach Mexiko zu fahren. Die ganze in P e n sa c o l a be¬
findliche Torpedoflottille  soll sich für sofortige Sc-
gelorder in Bereitschaft halten.

Aus Washington  meldet man : Die atlantische Flotte
hat Befehl erhalten , sich zu sammeln, um vor Tampico der
Forderung des Admirals Mayo ans Salutierung der ame¬
rikanischen Flagge durch die Truppen HuertaS Nachdruck
zu verleihen.

Aus Washington  wird weiter gemeldet: Die Bun¬
desregierung hat Maßregeln getroffen, die darauf schließen
lassen, daß sic gewillt ist, die Forderung der Union der
mexikanischen Regierung gegenüber mit allem Nachdruck
zu vertreten . In den Aemtern des Kriegs und der Marine
herrscht fieberhafte Tätigkeit . Präsident Wilson hat eine
lange Konferenz mit Sem Staatssekretär Bryan gehabt,
die sich um die ueugcschaffene Situation dreht. In infor¬
mierten Kreisen wird die Lage für sehr ernst angesehen.
Man rechnet stark mit der Möglichkeit eines Zusammen,
stoßes zwischen den Bereinigten Staaten und Mexiko.

Ilus Washington  wird gedrahtet: Der Entschluß
der Bundesregierung , die atlantische Flotte in die Ge¬
wässer von Mexiko zu entsenden, hat tiefen Eindruck ber-
vorgcrufen . Staatssekretär Brnan , Marincminister Da¬
niels und der Kriegsmiuister Garryson weigern sich, mit
den sic um Auskunft bestürmenden Journalisterr über die
Maßnahmen der Regierung in eine Aussprache zu treten.
Es wird jedoch erklärt , daß die Entsendung der Flotte
keineswegs als Kriegserklärung aufznsassen sei. Sie sei
lediglich eine Demonstration , um der Forderung des ame¬
rikanischen Admirals Mayo den nötigen Nachdruck zu ver¬
leihen und den mexikanischen Befehlshaber von Tampico
zu zwingen, der amerikanischen Flagge den verweigerten
Salut zu acwährcn. Die atlantische Flotte setzt sich aus
21 Schlachtschiffen, einer großen Anzahl Torpedoboote
und mehreren Truppentransportschiffen zusammen. In
Washington sieht man die Lage als sehr ernst an, zumal
man in informierten Kressen wissen will, daß es Huerta
gelungen sei, sich 60 Millionen in barem Gelbe zu ver¬
schaffen.

Ein yolliiMslyes Kriegsschiff in Mexiko.
Aus Amsterdam  drahtet man : Das holländische

Kriegsschiff „Kortenaer" hat Befehl erhalten , wegen der
Unruhen in Nordmexiko von Curacao nach Tampico zu-
rückznkeyren.

Der Aufstand ln  Albanien.
Aus Durazzo  meldet der Korrespondent der

„Times ", Satz der Entschluß des Fürsten von Albanien , sich
an die Spitze seiner Truppen zu setzen und die Revolution
im Evirus niederzuwerfen, die öffentliche Meinung zu sei¬
nen Gunsten geändert hat, nachdem der Fürst bereits sehr
unbeliebt geworden war , besonders weil er eine gewisse
Vorliebe für Essad Pascha an den Tag legte, der in
Albanien neuerdings viele Feinde haben soll. Der Korre¬
spondent sögt hinzu , daß Fürst Wilhelm beabsichtige, aus
den Redifs der früheren türkischen Truppen zunächst 3
reguläre albanische Regimenter zu bilden, mit denen er den
Kampf gegen die aufständischen Epiroten anfnehmen will.
— Weiter wird aus Durazzo gemeldet, daß Fürst Wilbelm
eine Proklamation vorbereitet habe, in der er den Titel
eines Königs annimmt und die in der nächsten Woche bei
einer günstigen Gelegenheit veröffentlicht werden soll.

Der Zwischenfall von Reims.
Aus Reims  wird gemeldet: Einer der beiden Deut¬

schen, die kürzlich verhaftet wurden, als sie angeblich einen
französischen Soldaten zur Desertion verleiten wollten, ist
in Freiheit gesetzt worden. Er gibt an, Wafferboos zu
heißen. Er hat in Begleitung seines Vaters die Stadt
verlassen und will sich nach Stuttgart  begeben, um sich
dem Regimente, von dem er desertiert  ist , wieder zu
stellen.

Die Mitteilungen Pariser Blätter , daß die verhafteten
Deutschen Angestellte der Stahlwarenfirma Gebr.
H e n ckc l oder der S e kt f i r m a Henkell  seien , hat sich
als falsch  herausgcstellt . Auch die Mitteilung , daß die
Deutschen einen französischen Dragoner zur Desertion
hätten verleiten wollen, kann nicht stimmen, sonst
würden sie vom Gericht in Reims nicht freigegcben.

Kkilie MW MlW für Hie ffltMMre
ia fteata.

Wahrend bis vor kurzem die Frage , ob eine gesetzliche
Regelung der Bezüge der Altpensionäre und der Althintcr-
vltebenen nach dem Vorgänge des Reiches auch in Preußen
erfolgen soll, noch nicht entschieden war, ist jetzt leider die
. ütjlyeidung dahin gefallen, daß. trotz vorliegender Anträge
nn Parlament , von der Einbringung eines eut-

enden Ge , etzcntwnrfs abgesehen  wird.
wegen erne gesetzlrchc Regelung werden sowohl staatsrccht-
Itche wre vor allem frnanzielle Gründe geltend gemacht, da
nach den letzten Erhebungen über die Altpensionäre (ein-
schlicßlrch der Lehrer) sowie über Altbinterbliebene di-
Autwendung von nicht weniger als 48 Millionen notwendig
waren, um die Bezüge gesetzlich festzulegen, mährend im

Reiche eine verhältnislnäßig viel geringfügigere Summe
(etwa 7 Millionen Mark) auSreicht, um die Regelung im
Sinne der Regierung durchzuführen. Diese stellt sich außer¬
dem als eine Notwendiakeit für das Reich dar, weil die Be¬
reitstellung erhöhter Zuwendungen ans Ilntcrstütznngs-

fonds nach den geltenden reichsgesetzlichen Bestimmungen
nicht angängig ist.

Die Verhältisse liegen also, so argumentiert mau in
amtlichen Kreisen, im Reich wesentlich anders als in Preu¬
ßen. Es sei ferner zu bedenken, daß bei Gelvährung von
gesetzlichen Quotenerhöhungen die Altpensionäre in Preu¬
ßen vielfach schlechter fortkommen würden, als bei den jetzt
ans Fonds gewährten Ausgleichsbeihilfen. Um den Wün¬
schen der Althintervliebcnen weiter entgegenznkommen,
seien verschiedene Erleichterungen angeordnct und die Pen¬
sionsfonds seien gegen bas Vorjahr um etwa 4 Millionen
Mark höher bemessen. Die Zuwendungen sollten in möglichst
weitherziger Weise den Pensionären zugute kommen. So
sollen Pensionäre sowie Witwen und Waisen, die wegen
Krankheit oder aus sonstigen Gründen besonderer Fürsorge
bedürfen, besonders Berücksichtigung finden. Ferner in
jüngeren Jahren pensionierte Pensionäre , oder solche, die
unversorgte Kinder haben und Witwen und Waisen von
Beamten, die vor dem 1.  April 1907 oder in jüngeren Jay-
ren pensioniert oder verstorben sind. Dte Höhe der Zirwen-
dnngen bemißt sich bei den Pensionären , die zu oder vor¬
dem 1. April 1907 in den Ruhestand getreten find, minde¬
stens ans den Unterschied zwischen dem einschließlich der
Pension bezogenen Gesarnteinkommen und den: Betrage,
der sich bei Anwendung der durch Artikel 2 (8 8> der Pen-
sionsgesehnovelle vom Mai 1907 verbesserten Pensionsab-
stnfung ans die der Peüsionsfestsetznng zugrunde gelegten
Dienstbezüge und Dienstzeiten ergeben würde, und entsve-
chend wird bei Witwen und Waisen verfahren.

Bundestag der Wandervögel.
Die alte Oberstadt Frankfurt  stand zu Ostern unter

dem Zeichen der Wandervögel, deren Vereine dort ihren
Bundestag abhielten. Mehr als 2000 Mitglieder waren
erschienen und mutzten in Bürgerauartieren und in den
Kasernen nntergebrächt ivcrden. Die bunten , oft recht
vbnntastischa'.rsstaffierten jugendlichen Gestalten aus allen
Teilen des Reiches erregten in der sonst so stillen Oberstadt
begreifliches Aufsehen. Vor den Mauern der Stadt fanden
gemeinschaftliche Spiele und Reigen der großen Verbünde
statt, während in der Aula des neuen städtischen Real-
gnmnasiums der Bundestag selbst seine Beratungen abhielt.
Hier galt es zunächst Stellung zu nehmen zu der in letzter
Zeit viel umstrittenen Frage der Aufnachme von
Inden  in die „Wandervogcl"-Vereine. Der Bnnöcövor-
sitzenöe, Gymnasi rldirektor Dr . Neucndorf - Mülheim
(Ruhr ), der die Verhandlungen leitete, brachte nach einer
eingehenden Begründung eine Resolution der Bniides-
leitung ein, die die Frage , wie sich die „Wandervogel-
Vereine zur Aufnahme jüdischer Religionsangehörigc?
stellen, folgendermaßen bearitrvortct: „Der „Wandervogel"
ist auf Grund seiner Satzungen in politischer und konfes¬
sioneller Hinsicht neutral . Die Bundcslcitnng hat darüber
zu wachen, daß die Satzungen beachtet werden. . Sie kann
also unter keinen llmstäiiden dulden, daß von Gauen oder
Ortsgruppen allgemein Beschlüsse gefaßt werden, die dahin
lauten , daß Juden grundsätzlich nicht ausgenommen werden.
Sie wird alles tun , um zu verhindern , daß im „Wander¬
vogel" die Religion oder die Rasse der Juden beschimpft
4vtrd. Andererseits denkt die Bundesleitung nicht daran,
die persönlich- Freiheit der einzelnen „Wandervogel-
Vereine einzuschränken. Sie lehnt es also entschieden ab,
da einzugreifen, wo eine Ortsgruppe von Fall zu Fall
durch Mehrheitsbeschluß die Anfnahme von Juden ablehnt,
etwa weil besonders ausgeprägte Rassencigentümlichkeiten
mit der Art des „Wandervogels", die ans dem Tiefsten des
deutschen Wesens hcrvorgegangcn ist und in der deutschen
Vergangenheit wurzelt , unverträglich erscheinen."

Die anwesenden Gauführer schlossen sich einem Antrag
des Ga4lcs der Provinz Brandenburg an, dieser Resolution
ohne jede Debatte zuzustimmen, und gaben bis auf zwei
der Resolution ihre Zustimmung. Der Vorsitzende Neucn¬
dorf gab seiner Genugtnnna über die rasche Erledigilng
dieses diffizilen Punktes Ausdruck und der Bundestag ging
dann über zu dem nächsten Punkt der Taacsordnnng „Bei¬
tritt des „Wandervogels" (E. B.) zur „F r c i d c u t schc lt
Inaen  d". Der Bimdesvorsitzende sprach sich dahin ans,
das Anerbieten der „Fretüeutschcn Jugend ", der „Wander¬
vogel" möge sich ihr korporativ cinverleiben, rundweg ab-
zulehnen. Grund genug hierfür seien die grundsätzlichen
Gegensätze ziviichcn beiden Organisationen . Der „Wander¬
vogel" habe sich ans einem gewissen roinantiichen Hang
hcrausgebildet al§ Gegengewicht gegen den Zwang der
Schule. Er sehe sein Ziel darin , „dem Einzelnen seinen
Individualismus wahren zu helfen", den Schule und
Massenuntcrricht leicht unterdrücken, während die „Frei-
deutsche Jugend " eine Ausgeburt „verwaschenen Kosmo-
politismics" sei. nichts als eine wenn auch freiere Schul-
acmeinde, die sich nicht scheut, vffcn und versteckt den
Individualismus anzukläfsen. Zudem habe die „F . I ." sich
bereits durch allerlei taktische Fehlgriffe die Sympathie
weitester Kreise verscherzt, so daß der „Wandervogel" bef
einem Anschluß Gefahr laufe, diesen Makel auf sich zu
laden. Auf jeden Fall bedeute eine Verschmelznna einen
Sprung ins Dunkle . In der Debatte rvnrden versöhnliche
Stimmen laut . Annabme fand schließlich folgender Antrag
der Gaue Schlesien-Thüringen : „Der „Wandervogel" be¬
grüßt die neue Entwicklung der freidcutichen Bewegung.
Er empfi-hlt seinen älteren Führern dringend den per¬
sönlichen Anschluß an die ,.F . I ." lehnt aber einen Beitritt
als Bund nach wie vor ab."
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Kurze politische Nachrichten.
Freiherr Mumm von Schwarzenstein wieder in Dienst.

Wie die „Tögl . Rundschau" mittelt , ist es möglich, daß
Kaiser Wilhelm aus Zeitmangel den geplanten Besuch des
ehemaligen Botschafters Freiherrn Mumm v. Schwarzen¬
stein in Portofino nicht ausführt . Trotzdem aber ist anzu-
nehmen, daß der Diplomat wieder in den aktiven Dienst
eintritt . Für den Fall , daß sich für ihn kein Botschaster-
posten in Europa finden sollte, wäre es möglich, daß er
einen anderen Posten aus dem Gebiete des auswärtigen
Dienstes des Deutschen Reiches erhält.

zur Statthaltersrage.
Die Meldung des „Berliner Tageblattes ", daß Fürst

Hatzfeldt um Uebernahme des Postens des elsaß-lothring¬
ischen Statthalterschaft angegangen sei, erklärt die „Schle¬
sische Volkszeitung" für unzutreffend.

Der österreiihisihe Thronsolger in München.
Aus München  wirb noch gemeldet: Dienstag nach¬

mittag fuhr K ö n i g L u d w i g mit dem Erzherzog
Franz Ferdinand  und seinem Gefolge nach Nymphen-
bürg zur Besichtigung des Schlosses. Darauf besuchten die
Fürstlichkeiten den Botanischen Garten . Am Abend wohnte
der Erzherzog im H o f t h e a t e r der Vorstellung von
„Hoffmanns Erzählungen " bei und nahm dann das Souper
bei dem Prinzen und der Prinzessin Leopold, an dem u. a.
teilnahmen Kronprinz Rupprecht, die Prinzen Georg und
Konrad, das Gefolge und der Ehrendienst des Erzherzogs,
der österreichisch-ungarische Gesandte mit Gemahlin und
die Herren der Gesandtschaft.

Die lNstervewegnng.
Aus London  wird gemeldet: Der Führer der Ulster-

leute, Sir Carson, nahm vorgestern seinem Freiwilligen¬
korps den Fahneneid ab. Die Fahnen waren vorher von
einem Bischof der englischen Kirche geweiht worden. Später
zeigte sich Sir Carson in den andern Heerlagern der „Re¬
bellen", in denen zum ersten Male mit wirklichen Ge¬
wehren geübt wurde.

Türllsche Anleihe in Deutsthland.
Der Konstantinopeler Korrespondent der „Tribuna " er¬

klärt, aus bester Quelle erfahren zu haben, daß der deutsche
Botschafter in Konstantinopel nach Korfu zu Kaiser Wil¬
helm gefahren sei, um ihm ein umfangreiches Anleihepro¬
sekt für die Türkei zu unterbreiten . Es handelt sich um
eine Anleihe von 800 Mill . Franken , die zur Kompcnste-
rnng der französischen Anleihe dienen sollen. Es hat sich
bereits eine Gruppe deutscher Finanzmänner gebildet. Auch
österreichisches Kapital wirb an der Anleihe teilhaven.

Das Ränberunwelen in khina.
Aus Schanghai  meldet man : Da der Tutu von

Scheust weitere Erfolge deS „Weißen Wolfs" meldete, sandte
die Regierung angesichts der wachsenden Gefahr eines Ein¬
falles in Kansn und Szetschnan den General Tschaotschu
von Honan, General Maliung mit mohammedanischen
Truppen , sowie den General Wutschungtscheng mit acht¬
tausend Mann von Taonan schleunigst zur Hilfe. Ferner
wurden die Tutus von Kiungsu und Hnpeh angewiesen,
sofort große Mengen Waffen und Munition zu senden.
Die Provinzialbehörben erhielten die Aufforderung, Aus¬
ländern keine Pässe nach Schensi auszustellen.

Stadtnachrichten.
Wiesbade«, 18. April.

Hauptversammlung des Allgemeinen Lehrervereins
im Regierungsvezirt Wiesvaven.

Die Jahresversammlung in Biebrich  nahm am
heutigen Mittwoch mit der Hauptversammlung  in
der Turnhalle am Kaiserplatz ihren Fortgang . Der Vor¬
sitzende, Jacob  i-Wiesbaden, hieß die Vertreter will¬
kommen und begrüßte die erschienenen Ehrengäste, die
Herren Regierungs - und Schulrat Dr . Grau -Wiesbaden,
Oberbürgermeister Vogt und Beigeordneter Kranzbühler-
Btebrich, Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl , Stadtschulrat
Dr . Müller -Wiesbaden und Rektor Vorpahl , den Vertreter
des Preußischen Lehrervereins . — Herr Regierungs - und
Schulrat Dr . Grau überbrachte die Grüße der Königlichen
Regierung . Seine Ansprache gipfelte in dem Wunsche, daß
der Geist der Hingabe, der den Lehrerstanö bei der Erfüllung
seiner Berufspflichtcn immer beseelt habe, auch ferner in
ihm lebendig bleiben möge. Herr Oberbürgermeister Vogt
entbot der Versammlung namens der Stadt Biebrich herz¬
lichen Wlillkommensgruß. Als Oberhaupt der Stadt müsse

_Wiesbadener Zettmrg
er vor allem der gemeinnützigen Tätigkeit der hiesigen
Lehrerschaft seine Anerkennung zollen. Herr Pfarrer
Stahl  wünschte als KreiSschnRnspektvr der Tagung guten
Verlauf und reichen Erfolg . Herr Stadtschulrat Dr.
Müller  würdigtö in seiner mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommenen Ansprache die wirtschaftliche, soziale, ethische und
nationale Bedeutung der Bolkserziehung . Für den Preu¬
ßischen Lehrerverein sprach Herr Rektor Borpahl,  der
den Idealisten wie den Realisten im Lehrerbernfe den
Weg zur Bereinigung mit den Worten zeichnete: Der zu¬
kunftsfrohe Idealismus soll das Ziel , der von idealistischer
Gesinnung beeinflußte Realismus der Weg sein! Herr
Jacobi  dankte den Rednern für ihre Ausführungen und
gab in kurzen Umrissen ein Bild von den Bestrebungen der
deutschen Lehrerschaft: Hebung und Förderung der Volks¬
bildung durch Hebung der Volksschule. Die Lehrerschaft
steht nicht im Gegensatz zur Kirche, sie bekämpft auch nicht
die Geistlichkeit, sondern tritt nur ein für eine autonome
Schule mit Fachaufsicht. Sie erstrebt ferner die Errichtung
der Einheitsschule und eine vertiefte Lehrerbildung durch
Oesfnung der Universitäten für den Volksschullehrer. Die
Lehrerschaft hält es für ihre Pflicht, auf Mängel deS Schul¬
wesens immer wieder hinzuweisen. — Der Allgemeine
Deutsche Lehrerverein sandte durch den Vorsitzenden deS
geschäftsführcnden Ausschusses telegraphisch seine Grüße
und Wünsche für einen gedeihlichen Verlauf der Tagung.

Herr Lehrer S t r a ß e r-Bicbrich sprach dann über den
großen Kulturhistoriker W. G. Riehl  unter besonderer
Berücksichtigung seiner „Naturgeschichtedes Volkes". Der
Bortrag fand eine sehr beifällige Aufnahme. Sodann nahm
Herr Lehrer N i c d e r-Biebrich das Wort zu seinem Vor¬
trag iiber „Die nationale Einheitsschule ". Er
faßte den Kern seiner Ausführungen in folgenden Leit¬
sätzen zusammen: 1. Oberster Richtpunkt jeder Schüler¬
organisation muß die nationale Kultur sein. Aus ihr
hervorgegangcn, dienen alle Schulen ihrer Vertiefung und
Wetterführung . Eine Bestimmung nach konfessionellen
Grundsätzen läßt diese Schülerorgantsativn nicht zu. Die
nationale Einheitsschule muß simultanen  Charakter
tragen . 2. ES widerspricht dem Wesen eines Kultur - und
Rechtsstaates, die Gliederung seines Schulwesens nach der
sozialen Schichtung des Volkes vorzunehmen. Der Begriff
der Volkseinheit führt zur Einheitsschule. 8. DaS Jahr¬
hundert der Technik, die hohe Anforderungen stellenden
weltwirtschaftlichen Aufgaben der Jetztzeit verlangen ge¬
bieterisch die ausnahmslose Heranziehung und volle Aus¬
nutzung aller Geisteskräfte unseres Volkes. 4. Wenn auch
die nationale Einheitsschule nicht als das Allheilmittel zur
Klärung und Lösung der sozialen Frage unserer Zeit an¬
zusehen ist, so wird sie doch als eine wesentliche Voraus¬
setzung des Erfolges staatsbürgerlicher Erziehung den viel¬
gestaltigen trennenden Kräften des modernen Lebens cnt-
gegentreten und cntgegenwirken. 8. Auch aus pädagogischen
Gründen ist die nationale Einheitsschule zu fordern. Der
erste Schritt zu ihrer Verwirklichung ist die Aufhebung
aller aus öffentlichen Mitteln unterstützten Vorschulen.

An die Tagung schloß sich gegen l 'A Uhr ein gemein¬
same? Essen im Hotel „Bellevue" an. st.

1. Deutsches Bolkstrachtensest in Mainz.
Der Festausschuß des Trachtenfestes, dem jetzt noch

verschiedene bewährte Kräfte beigetreten sind, ist emsig mir
den Vorarbeiten beschäftigt. Im Laufe der letzten Zeit
liefen noch eine große Anzahl Anmeldungen von Volks¬
trachtenvereinen zur Beteiligung an dem Feste ein. Die
Ehrenpreise, darunter solche von Fürstlichkeiten, find schon
zum größten Teil eingetrosfen. Allmählich zeigt auch das
Publikum ein größeres Interesse wie bisher und manches
falsche Vorurteil ist geschwunden. Da der Besuch des
Festes durch das Herzagspaar vou Sachsen-Koburg und
Gotha feststeht, wird aller Voraussicht nach auch der Groß¬
herzog von Hessen nebst Gemahlin sich hier einfinden. Ans
den verschiedensten deutschen Gauen werden die alten
Volkstänze der Oesfentltchkcit vorgeführt und die Pflege
der Heimatliche und Heimatart wird in diesen Tagen
wahre Triumphe feiern. Unter den vielen Gebirgstrachten
wird besonders die althtstorischc Tölzergrnppe „d'Jsar-
winkler" aus Bad Tölz Bewunderung finden, ebenio
die wunderbare Tracht von Dingolfing . Die Trachtcu-

. teilnehmer werden nur in vollständig echter Bauerntracht
zugelaffen, denn dieses große deutsche Trachtenfest soll nicht
etwa ein „Masken"°Fest werden. Nur die echte Bauern¬
tracht hat Geltung und man soll in Mainz nichts sehen,
was nicht bis auf das Kleinste echt ist. Echt, von den Nagel¬
schuhen bis zur Schneidfeder bei den Burschen und von
den Schuhen und Strümpfen bis zum Ohrgehänge und
zum Trachtenlntt bei den Diandeln.
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Seltenes Jubiläum. Am 16. April sind es 40 Jahr«

her, seitdem Herr Kaufmann L. D. I u n g in den Aufsichts¬
rat des Vorschuß - Vereins  zu Wiesbaden, Friedrich-
stratze 20, gewählt wurde. Die Verdienste des Herrn Jung
für die Kaufmannschaft im allgemeinen sind schon vor eini¬
ger Zeit gewürdigt worden, als Herr Jung , der noch heute
stellvertretender Handelskammerpräsident ist, mit Rücksicht
auf sein After nach fast 20jähriger Tätigkeit aus die weitere
Ausübung seines Amtes als Handelsrichter verzichtete.
Als stellvertretender AnffichtSratsvorsitzcnder des Bor - .
schuß-Bereins hat Herr Jung seine kaufmännischen Kennt-
niffe und seine reichen Erfahrungen dem Institute zur Ver¬
fügung gestellt. Mit dem regsten Eifer hat er sich den Ver¬
einsgeschäften gewidmet und an dem Aufblühen des Ver¬
eins nicht nur das lebhafteste Interesse , sondern durch seine :
tätige Mithilfe und sein energisches Eintreten , wo es galt, i
das Interesse des Vereins zu wahren, auch einen großen ■
Anteil gehabt.

Stadtverordneteusitzung. Die Stadtverordneten sind
auf Freitag , 17. April , nachmittags 4 Uhr, zur Sitzung mit l
folgender Tagesordnung eingeladen : 1. Bewilligung von (
500 M. für Verrichtung eines Kinderspielplatzes an der
Coulinstraße. (Ber . Fin .-A.s 2. Entwurf eines Nachtrags ;
zu der Ordnung für die Erhebung von Marktstondgeld :
auf den Märkten in der Stadt Wiesbaden. - lBer . Fin .-A.s -
8. Ankauf eines Hansgrundstücks an der Geisbergstratzc. '
(Ber. Fin .-A.s 4. Desgleichen eines Grundstücks im Distrikt :
„Kinzenberg", Gemarkung Erbenhcim. lBer . Fin .-A.s ;
5. Erteilung der Zustimmung zu der erfolgten Bildung
eines Gewerbeförderungsausschusses im Regierungsbezirk :
Wiesbaden und Bewilligung eines Beitrags von 200 M. !
jährlich, sowie Wahl eines Vertreters und Stellvertreters , j
(Ber . Fin .-A. und Wahl-A.s 8. Neuwahl von zwei Sach- j
verständigen und eines Stellvertreters zur Abschätzung der
ausgehobenen Kraftfahrzeuge im Mobilmachungsfall. (Ber . ;
Wahl-A.s 7. Entwurf eines Ortsstatuts iiber die Kranken- ;■
Versicherung der Hausgewerbetreibenden und ihrer haus - ?
gewerblich Beschäftigten. (Ber . Org.-A.s 8. Antrag des
Stadtverordneten v. Dreising: „Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wolle sich damit einverstanden erklären , daß der
Magistrat ersucht wirb, dem Berschöncrungsverein Wies¬
baden eine Beihilfe von 800 M. behufs Wiederherstellung
der in der Nacht vom 7. zum 8. April d. I . von ruchloser
Hand zerstörten Bänke und Tische im Dambachtal zu ge¬
währen." 0. Bewilligung eines Zuschusses von 600 M. für j
die -Verrichtung einer weiteren Abteilung des Knaücn-
horts . 10. Ersatzwahl für ein Mitglied des Magistrats.

Kirschblüte. Dem Naturfreund bietet sich gegenwärtig
durch die Tausende der in voller Blütcnprachi stehenden
Kirschbäume ein unvergleichlicher Anblick. Hoffentlich wird -
die Blüte von Nachtfrösten verschont, denn die Kirschcn-
ernte ist für viele Ortschaften ein wichtiger wirtschaftlicher
Faktor . In guten Jahren bringt sie z. B. dem Orte
Fraucustein eine Einnahme von mehr als 40 000 M.

Unfall des Direktors Stosch-Sarrasani . Man meldet >
uns aus Leipzig:  Direktor Haus Stosch-Sarrasani , der
Besitzer des bekannten Zirkus , wurde bei einer Vorführung
schwer verletzt. Sein Pferd stürzte plötzlich und der Direk¬
tor geriet unter das Pferd . Erbrach das linke 'Bein
dreimal.  Außerdem wurde ihm der Gelenkknochen
zersplittert.

„Weißt Du , wieviel Sternlein stehen - ?" Einer
der Astronomen der Sternwarte in Greenwich, Dr . Chap-
man, hat eine Zählung der Sternenwelt zu Ende geführt,
für die der jüngst verstorbene Franklin -Adams eine Vor¬
arbeit von ungewöhnkichem Umfang geleistet hatte. Dieser
Mann hatte sich vorgesetzt, den ganzen Sternenhimmel zu
photographieren. Er selbst arbeitete in Kapstadt und ließ
die Aufnahmen des nördlichen Himmels an seiner Privat¬
sternwarte in England ausftthren . Die Platten vererbte
er der Sternwarte in Greenwich, die sie nun veröffentlicht
hat. Selbstverständlich war es unmöglich, alle Sterne aus
diesen Photographien zu zählen, aber es wurden auf jeder
Platte gewisse Flächen nach Auswahl ausgezählt . AuS de«
Ergebnissen ist der Schluß gezogen worden, daß die Zahl
der Sterne auf etwa 32 Millionen zu veranschlagen ist-
Tic Platten enthalten aber nur Sterne bis zur 17. Größe,
und Dr . Chapman meint , daß die Gesamtziffer sich auf
etwa eine Milliarde erhöhen würde, wenn auch die noch
fehlenden Sterne bis zur 23. Größe berücksichtigt werde«
würden.

Wäsche-Verunreinigung dnrch Flugasche strafbar. Eine
Fabrik überschüttete die weite Umgebung häufig mit Flug¬
asche. Die im Freien zum Trocknen aufgehängte, frisch ge¬
reinigte Wäsche wurde dadurch oftmals so beschmutzt, daß

Dresdener Kunstausstellung.
Veranstaltet von der „W i es b a d e n e r Gesellschaft

für bildende Kunst"  im Festsaale des Rathauses.
Der Gesamteindruck dieser Veranstaltung ist ein durch¬

aus solider, wenn auch ab und zu etwas zu Gewagtes oder
Uebertriebenes sich einmengt. Es ist erfreulich, diese Tat¬
sache feftstcllen zu können, waren doch die Dresdener auch
einmal recht hypermodern! — Was weiter dem Beschauer
auffällt , ist die große Anzahl von Interieurs , die man dort
— aber auch anderswo — vvrgeführt bekommt. Für mich
ist das ein Zeichen, daß die Farbe wieder nach bestimmteren,
heiteren Formen sucht, wie sie das Architekturbild von
selber bietet. Auf die Zeit des Verschwommenen, des Halt¬
losen — der übertrieben aufgelösten Außenlinie — nun die
feste, bestimmte Form , auch das ist erfreulich. Sv sieht jeder,
der die Entwicklung der hypermodernen Malerei beobachtete,
wie Recht diejenigen hatten, die diese nicht für ein neues
Evangelium , sondern als eine Verirrung erklärten , einen
künstlich heraufgeschrvbenen Zustand, dem zu dienen sich
wohl scheinbar vernünftige Leute nicht scheuten. In der
Geschichte der Kunst wird man in kurzer Zeit über jene
Maler und ihre Verteidiger nur noch ein Lächeln des
Mitleids oder des Spottes haben.

Unter den Dresdener Malern , die nun hier ausgestellt
haben, fällt besonders Gotthard Kuehl  auf , durch seine
frische und flotte Art, seine Vorwürfe zu erfassen und durch
die lebendige Wiedergabe des Geschauten. Eine Ausnahme
machen hiervon allerdings seine recht mäßigen, beinahe
dilettantisch wirkenden farbigen Zeichnungen. Dagegen ist
.Flargustusbrücke" eines der besten Bilder der Ausstellung.
Ungemein lebendig wirkt das Bild mit seinem Vielerlei,
von welchem sich trotzdem nichts unangenehm hervordrüngt
oder störend wirkt. Sehr tief und wahr erscheint „Loh-
mühlc": die Kalkwände sind durch die Technik malerisch
gestaltet, wie denn auch der ganze ungemein einfache Vor¬
wurf erst durch des Künstlers Auffassung und Wiedergabe
zu etwas wurde. Ebenso wie das ausgezeichnete, Raum-
Verteilung und Tiefe zeigende Interieur „Mein Salon ".
Fritz Bcckcrts „Interieur ", ein weißgetünchter Flur mit
Bildern an den Wänden, im gedämpften Licht nicht sicht¬
bares Fenster, gehört ebenfalls mit zu den sehenswertesten
Gemälden, ebenso sein grünes Interieur , ein Blick durch
drei Zimmer hindurch, und sein feintöniges „Godelin¬
zimmer". „Unsere liebe Frau in Bamberg" erweist sich
als ein frisches, luftiges Temperagemälde von großem

künstlerischen Reiz. Ein im Sinne des vollendeten Kunst¬
werks ausgesührtes , mit großer Liebe und Beobachtung
geschaffenes Bild sehen wir in „Norddeutsche Diele" von
Wilhelm Claudius und Banzers „Frühlingswald ",
das erste Grün des jungen Buchenbestandes darstellend,
durch welches das Sonnenlicht sich Bahn bricht, zeigt die¬
selben Qualitäten . Uebrigens hat Claudius noch das fein
durchgeführte Aquarell „Im Trauerhanse " geschaffen, eine
sehr bemerkenswerte Arbeit. Erich Buchwald - Zum-
w a l d liebt die Tage des Antanes festzuhalten, wenn der
Schnee mehr oder weniger den braunen Acker, die grüne
Saat geräumt hat, und nur noch aus Gräben und Rinnen,
aus Vertiefungen und Mulden der warmen Lust nicht ge¬
wichen ist. Seine beiden gut beobachteten, farblich feinen
Bilder „Ein warmer Tag" und „Schneereste" zeigen solche
Stimmungen . Hart und nicht ganz wahr will Otto Alten-
ki r chs „Fm Blätterschatten" erscheinen und ebenso Georg
Hänels „Unter der Fichte" mit den schweren, zu dunklen
Schatten und ber nicht leuchtenden Sonne . Ein prächtiges
Interieur sehen wir noch von William Krause „Der
Berckestuhl" und Hiera« reiht sich das größere, mit Figuren
ausgestottete Interieur Ferdinand Dorschs, „Vor der
Audienz" benannt , ein wenn auch technisch nicht gerade ein¬
wandfreies , so doch farblich und zeichnerisch gutes Gemälde.
Weiter ist hervorzuheben Adolf Fischer - Gurigs  sehr
lebendige Landschaft„Ostfriesisches Kanalmotiv bei Emden"
und Walter Fridiricis  malerisch aufgefatztes Rokoko-
Interieur „Die Sonate ". Einen zu skizzenhaften, un¬
ordentlichen Eindruck macht Alexander G e r b t g s „Hollän¬
discher Junge " und das Gegenteil, eine zu ttppelichc Aus¬
führung möchten wir an der sonst farblich guten „Herbst-
landschnft" Siegfried Mackowskns  tadeln . Breit in der
Technik und zusammengehalten in der Wirkung ist A.
Cilio - Jcnsens „Blumenstillebcn ". Aug. Wilckcns
„Interieur " muß mau anerkennen, dagegen wirkt sein
kleineres Gemälde „Mein Garten " mäßig. Robert Sterl
lehnt sich an Listen, in seiner Art und Weise zu malen, an,
das sieht man so recht in dem lebendigen Bildchen
„Costroma". Zum Schluß sc! noch als landschaftliche
Perle Rudolf Pocschmanns  Bild „Im Frühling ", mit
der gelben Postkutsche und den eben zu grünen beginnenden
Bäumen in dem alte» Städtchen genannt . Figürliches und
Bildnisse sind weniger hervorragend, als Landschaft und
Interieur , Recht gut im Ausdruck ist Banzers „Junge
Bäuerin ", Paul Tecks „Weiblicher Akt" und Rudolf
Schefflers „Junges Mädchen" sowie bas Bildchen
„Kind" desselben Künstlers.

Eine Anzahl graphischer Blätter  machen de«
Schluß: unter ihnen seien A. Hennes „Märkisches Dorst-
Martin E. Philipps  buntes Blatt „Pfefferfreffer", Feld-
Steinigers  feingezeichnete „Hochragende Fichte«--
Walter Zeisings  ebenso behandelte „Allentorbrücke
und Richard Müllers „Mein Hund Quick" genannt.

L. G.-Schw.
Kleine Mitteilungen.

Vollmöllers „M i r a ke l" mit der Musik von Humper-
dinck wird von Max Reinhardt vom 1. bis 4. Mai in eine*
ganz neuen Inszenierung in Berlin im Zirkus Busch auf¬
geführt werden.

In B e r l i n hat am 11. April die Eröffnung der
Ausstellung der Freien Sezession  unter gro¬
ßer Beteiligung stattgefunden: u. a. war auch als offizielle
Persönlichkeit Dr . Steven vom Kultusministerium erscha¬
uen. Max Dettmann führte in seiner Eröffnungsrede ««•;'
die neueVereinigung , deren erstcAusstellung eröffnet wurde'
sei aus der alten Berliner Sezession hervorgegangen : m
verfolge ähnliche Tendenzen wie diese. „Wir haben jede«
Talent freies Wort verstattet, vorausgesetzt, baß diese"
Talent von einem ehrlichen Willen und von einem gerv«
senhaften Ernst künstlerischer Uebcrzeugung getragen was'
Nur gegen rückenmarkslosen Akademismus, geistlose 3 # L
tatton und geschäftstüchtige Sensationslust sind wir ur>
aller Schärfe vorgegangen. Wir hoffen, daß es uns
unsere Selbstzucht gelingen wird, die Kunst aus der
mosphäre sentimentaler Anarchie, in der sie sich augenblw
lich befindet, wieder zu einem klaren und sachlichen Zusta«,
zurückzuführen. Der Kunst zu dienen, und nicht P «fu
und Geschäft, war unser Wahrspruch und wir wünscĥ ,
daß dieser Geist auch weiterhin unser Unternehmen
gleiten möge."

In Olmütz starb nach längerem Leiden der als
ponist bekannte Domkapitular Joses N c s v e r a im 78- ~ut
bensjahrc . Sein De Profundis wurde in vielen
städten Europas aufgeführt . fg

Die Oper „D i e Liebe dreier Könige"
äsi terre ), Musik von I . Montemezzi, Text von Sem
nelli, die am Scala -Theater in Mailand mit großem
folg zur Uraufführung gelangte, wurde für das öeunw
Opernhaus in Charlottenburg erworben. m

„W enn der F r ü h l i n g ko m m t", die neue P"st
des Thalia -Theaters in Berlin ist bereits an über hu«"
deutschen Bühnen angenommen worden.?merich Kalman« hat eine neue Operette mit"«ES leb « die Liebe -- vollendet, zu der Leo
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einer neuen Reinigung unterwürfen werden
Beschwerden der der Polizeibehörde brachten aber

dauernde Abhilfe. Kurz entschlossen stellte eine reso-
Hausfrau Strafantrag beim Staatsanwalt gegen den

li>̂"Ebesiher wegen Sachbeschädigung. Sie hatte Somit
f ?? Richtige getroffen. Auch das Oberlandesgericht ent-

Das Beflecken sauberer Wäsche mit Asche oder
t "vlenstaub sei als Sachbeschädigung anzusehen. Durch
oas ngchwaligx̂ vollständige Waschen sei eine Verringerung

Qualität der Wäsche, ebne Wertverminderung etnge--
?,kreten, da jedes derartige Reinigen und Waschen eine
^"Nutzung der Wäsche zur Folge hat. 6b.
„ Allgemeiner Buchhandlungs-Gehilfen-Tag. Für die
''L^ptverhandlungen . welche am 5. Juli in Leipzig in der
t'OUgra" stattfinöen, gibt jetzt der Presse-Ausschuß die Folge
"er Vorträge bekannt. Bei deren Aufstellung ist angesichts

s angestrebten Einigung der Buchhandlungsgehilfen-
uyaft Wert darauf gelegt worden, durchaus allgemein ge-
Mltene Vorträge zu sichern. Es werden sprechen: Herr Dr.
Wolbfriedrich, Bibliothekar des Börsenvereins der Deut-
itflen Buchhändler zu Leipzig: ..Der Buchhandlungsgehilfe
mg und jetzt", eine geschichtliche Darstellung . Kollege A.
'ruold : ..Die wirtschaftliche Lage des Buchhandlungsge-
Rlsen". Ein Rückblick und ein Ausblick. Herr Dr . Curt
Menzel, Direktor der Buchhändler-Lehranstalt zu Leipzig:

Fachbildung des Buchhändlers in Vergangenheit und
Gegenwart". — Das Gesamtprogramm für den „Allgemei-

Buchhandlungs-Gehilfen-Tag, Leipzig 1914" gelangt in
ewigen Tagen zur Veröffentlichung.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Kurtheater.  Direktor Fritz Steidl , dem es ge¬

nügen ist, einen für die zweite Hälfte April vereinbarten
oastspieivertrag auf einen späteren Termin zu verlegen,
oletbt nunmehr mit seinem vortrefflichen Ensemble bis
ewschl. 30. d. M. in Wiebaden und bringt er bis dahin
^lich die so außerordentlich erfolgreiche neue große Revue
^ ^avo-Daeapo" in der bewährten Besetzung zur Auf-

Nassau und Nachbargediete.
Das Bismarlkvenkmai auf der ElisenWhe.

F. Bingen , 14. April.
Der Bezirk, auf dem das Bismarck-Nationaldenkmal

sichtet werden soll, ist nunmehr von dem Leiter des
"Ues, Architekten Schlapp, mit roten Fähnchen abgesteckt

Garden. Der Weg von Bingerbrück herauf, der für die
^ "kuhr des Baumaterials benutzt werden soll, wurde er¬
blich verbreitert und so gebaut, daß eine Feldbahn, deren
^eise schon zur Stelle sind, darauf verkehren kann. Das
^eukmal, das einen riesigen Umfang erhalten wird , wird
5̂ den felsigen, steilen Abhang nach der Waldstraße
duuter gänzlich verdecken. Von dieser Waldstraße aus
werben in terrassenförmiger Anlage die Treppen nach dem
DenkmalSplatze anstetgen. Etwa fünfzehn Meter abseits
er Säulenhalle , die sich gegenwärtig noch auf der Elisen-

erhebt, wird der Mittelpunkt des Bismarck-National-
"enkmals zu stehen kommen. Me Kuppelhalle, die dort
sichtet wird, soll eine Höhe von 45 Meter erhalten . Hinter
z r̂ Kuppelhalle erstreckt sich dann der für völkische Feste,

Urnen, Sport und Spiele vorgesehene Platz bis zum Fuße
es Waldes in einer Länge von 100 und einer Breite von

Metern . Schon jetzt wird die Elisenhöhe sehr stark be¬
acht, will man doch den Platz für das wuchtige Denkzeichen

^nuen lernen.

KaiholWer Leyrervereln im Reg.-Aezir! Wiesbaden.
4 - Frankfurt , 15. April.

Vertreterversammlung des Katholi-
W? .̂ Lehrerveretns im Regierungsbezirk
j,„^5dbaden  wurde gestern um 2 Uhr im Karlshause
ei ? den ersten Vorsitzenden, Herrn Lehrer Manns-

eröffnet. Zunächst wurden die im Schulblatte
Jahres - und Kassenberichte zur Besprechung

lau,Ai' 4-em Kassierer, Lehrer Rieth-Limburg, wurde Ent-
ier " teilt . — Ein weiterer Punkt betrifft Aenderung
wvi-̂ "^ ên. In Bezug auf Aufschluß eine» Mitgliedesoui ~/s Mehrheit der Vertreterversammlung be-

rx-, Etela Jenbach das Libretto verfaßt haben. Die Ope-
Mj b wirb in der nächsten Spielzeit gleichzeitig in Berlin,

u und Budapest zur ersten Aufführung gelangen.
An. ŝ er bekannte Lyriker Karl Henckell  feiert am 17.

seinen 80. Geburtstag.
B g & Foyer des Wiener Hofburg-Theaters wurde die
Bieres 8 0 fef Kainz'  feierlich enthüllt. Die Festrede

_Jahren ein
Mozarts „D o n•jy J* a  y. // , ■ ' *• v i v i. u v4lU | | vU / HAU vvte IVou ^ *V "

6euH* „ o,et”e würdige und möglichst allgemein gültrge
war -k Fassung zu gewinnen. Für die beste Uebersetzuug
Pr .j°ew Preis von 10 000 Mark ansgesetzt worden. Die
Dber,°Är/r : Oberregisseur Professor Fuchs (München),
'BeruA ^ ur Gura (Berlin ),. Professor Dr . Karl Krehs
^sso Ä ' ..Generalmusikdirektor Dr . Muck (Berlin ), Dr.

sDr'es»>̂ " eralmusikbirektör Geheimer Hofrat v. Schuch
Oste/r, eu>, Oberregisseur v. Wynsetal (Wien) traten am

Stuttgart zur Entscheidung zusammen,
ssinger w e t d e m a n t e l, der berühmte Dresdner Kammer-
Bamo" 9 wtt seiner Arbeit — die das Motto „Ora can-
Sieger jjeinoiT °U:8 ^ em  Wettbewerb als der preisgekrönte
feutn§r Adolf  Fischer,  der Direktor des Mu-
Sur Er5ns„«? ^"tische Kunst in Köln, ist in Meran , wo er
Sestorbev "Ä werkte, an den Folgen eines Schlaganfalls
sgeboren-r <m- 5atn̂ Alter von 68 Jahren erreicht. Fischer
Nach war Autodidakt. Biele Male ging er
iKaftlicherU^ ^ ^eN' drei Jahre hindurch war er nnssen-
Auf allen deutschen Gesandtschaft in Pekrng.
werken ' 2 "̂ Rersen blieb das Sammeln von Künst¬
en Arbeiten - publizierte  eine ganze Reihe
Handlungen ’lT  J 000  erschien sein Buch über „Me

Japans " und seine „Streif¬

ig en Shakespeare.sche/D ^ ^^ ^ Esaufführun
Deutschen S^ ke?vea?-„^ - Kpril , an,' Jubiläumstage der
an. Von Mülhauten ^i9^ Ê Eaft , nehmen großen Umfangter der i. E. bis Riaa baben Zahlreiche Thea-Z * bi ? Riga häben zahlreiche Thea-
tun wit - Dl ^ n ^ angeichlossen. Auch die Schweizer
§arü ln has Stndu/ - 2 Sommernachtstraum , Bern Ri-
Jahnning wU bem ^ nT-  gibt der Widerspenstigen
°urg ,Vorspiel und dem Nachsviel. Magde-
iL5.wollt. Venedig, Frankfurt a. M. Was
^iilerg Bearbeitung ^ ^ "ndestheater Prag Macbeth rn

. .

MHerrin vollPeMori
der in der ^Wiesbadener Zeitung " ver¬
öffentlichte spannende Original -Roman
von Hans Becker, Wiesbaden , ist den viel¬
fachen Wünschen entsprechend broschiert
im Sonderdruck erschienen und für 40 Pf.
das Exemplar zu beziehen durch die
wiesbadenerverlags Knftalt
NikolarstraheN G.m.b.H. Mauritiurstratze 12
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standen. Einzelmitgliedschaft ist nur mit Genehmigung des
Hauptvorstandes gestattet. Eine rege Debatte entspann sich
darüber , ob bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern und
Hauptvorstand das betreffende Mitglied sich dem Spruch der
Delegiertenversammlung zu unterwerfen habe, ohne daß
ihm das Recht zustehe, den Rechtsweg zu betreten. Es
wurde mit großer Mehrheit kuuögegeüen, daß man keinem
Mitglied das Betreten des Rechtsweges untersagen könne.
Eine große Debatte entspann sich über das Recht der Ein¬
berufung einer außerordentlichen Vertreterversammlung.
ES wurde mit großer Mehrheit beschlossen,, daß der Vor¬
stand eine solche Versammlung einbernfen muß, falls es sts
der Mitglieder wünschen. Ferner wurde beschlossen, daß die
Bestätigung eines jeweiligen zweiten Redakteurs der „Nass.
Schulzeituug" durch die Vertreterversammlung zu erfolgen
hat. Zu Mitgliedern der Redaktionskommission wurden
gewählt: Altmann -Griesheim, Schopen und Kaiser-Wies¬
baden, Münz-Eltville . Als Redakteur der Nass. Schnl-
zeitung wurde gewählt Peter Manns -Schierstein, als zwei¬
ter Redakteur Herr Söhngen -Wiesbaden.

Herr Urban -Wiesbaden sprach über Grünönng einer
Witwen - und Waisenkasse.  Eine ausführliche Ar¬
beit über die Gründung einer solchen Hilfskasse hat der Vor¬
tragende in dem Vereinsorgan veröffentlicht. An der De¬
batte beteiligten sich die Herren Junker -Frankfurt,
Hild-Camberg und Rektor Camp-Bochum, Vorsitzender des
Kath. Lehrerverbandes in Deutschland. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, sich im Prinzip damit einverstanden zu
erklären, eine Witwen- und Waisenkasse für die Mitglieder
des Katholischen Lehrervereius ins Leben zu rufen . Eine
Versammlung, auf welcher die Gründung erfolgen wir^
soll im September dieses Jahres einberufen werden.

Der Bezirksverein Wiesbaden verlangt die für ein
Lehrerheim in Davos vor Jahren übergebenen Beiträge in
Höhe von über 2000 Mark zurück. Es wurde beschlossen,
den Vorstand zu ermächtigen, je nach dem Beschluß der
Kath. Lehrerverbandsversammlung zu Essen, das Geld
zurückzufordern. — Der Hauptvorstand will Schritte unter¬
nehmen, daß das Einkommen, Welches den Lehrern aus der
Beschäftigung an Fortbildungsschulen zufließt , pensions¬
berechtigt werde. — Die Ergänzungswahl des Hauptvor-
stanöes hatte folgendes Ergebnis : Herr Kilburg-Wiesbaden
2. Schriftführer und als Beisitzer Joseph Herbst-Ems, Her-
terich-Frankfurt . Den ersten Vorsitz übernimmt nach fast
einstimmiger schriftlicher Abstimmung Herr Ursian-
Wiesbaden. Als Vertreter zur Verbandsversammlung zu
Essen wurden gewählt: Thömmes-WieSbaben, Söhngen-
Wiesbaden, Kilburg -Wiesbaden. Der Hauptvorstand soll
beauftragt werden, bet der Kgl. Regierung Schritte zu tun,
daß der Montag nach dem „Weißen Sonntag " wieder schul¬
frei werde. Ein weiterer Antrag betraf die Verfügung der
nassauischen Landesregierung vom 25. Okt. 1819 und den
preußischen Ministerialerlatz vom 17. März 1890 betr.
Beaufsichtigung der Schulkinder beim Gottesdienste an
Sonn - unö Feiertagen . Das Material soll dem Vorstande
übergeben werden.

Ein Kommers in der Alemannia beschloß den gestrigen
Abend.

LaUkanal-Bereln.
FC. Niederlahnstern, 14. April . -

Im Hotel „Znm weißen Roß" tagte heute hier die
sechste ordentliche Hauptversammlung des Lahnkanal-Ber-
eins unter dem Vorsitz des Generaldirektors Bergrats
Groebler-Wetzlar bei sehr gutem Besuch aus allen Städten
an der Lahn. Den Bericht über die Tätigkeit des Vereins
erstattete Dr . Metschke-Wetzlar. Das Lahnschiff sei nun
fertiggestellt, allerdings 10 Monate später, als bestimmt ge¬
wesen. Das Material dazu habe von der Reedereisirm«
Schanbach und Krämer in Koblenz-Lützel nicht rechtzeitig
beschafft werden können. Die Firma treffe keine Schuld,
weshalb der Verein sie auch nicht in die festgesetzte Konven¬
tionalstrafe nehme. Heute liege das Schiff fertig im Rhein
bei Koblenz. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur
Zeit 841. 88 Mitglieder sind im Berichtsjahre ausgetreten.
Der Vorstand habe beschlossen, um das Interesse für die
Lahnkanalisation zu fördern, in der Verkehrsabteilung der
Gewerbeausstelluntz 1914 in Gießen Zeichnungen des Lahn¬
kanals und des Schiffes dem Besucher vorzuführen und
Vorträge über die Lahnkanalfrage zu halten. Der Vor¬
sitzende fügte den Ausführungen hinzu, daß der Mitglieder¬
schwund bedauerlich sei. Die ausgetretenen Mitglieder
hätten es übel genommen, daß die Beiträge durch Postnach¬
nahme erhoben worden seien. Die Werbetätigkeit werde
nunmehr energisch ausgenommen.

In der Debatte wies Joseph K i r schb e r g e r-Vad
Ems darauf hin, daß die Mitglieder mißgestimmt seien,
weil das Stadium deS Avwartens in der Lahnkanalisations¬
frage zu lange ansgedenht werde. Die Frage sei überhaupt
auf dem absteigenden Aste angekommen und er glaube, daß
die Gründer des Kanalvereins es kaum mehr erleben wer¬
den, Satz die Kosten für den Kanal in den Preußischen Vor¬
anschlag eingestellt werden. — Reichs- und Landtagsabge¬
ordneter Dr . Dahle  m-Niederlahnstein, widersprach dem
entschieden und betonte, daß im Jahre 1916 eine Vorlage
zur Kanalisation der Lahn im Preußischen Abgeordneten¬
hause auf die Tagesordnung gesetzt werde. Natürlich werde
das Jahr 1914 wie das Ihr 1913 auch wieder ein Jahr des
Abwartens sein, da die Ergebnisse der Versuchsfahrten des
Lahnschiffs abgewartet werden müßten, die wohl 18 Mo¬
nate in Anspruch nehmen dürsten, bis man der Kanalisie¬
rungsfrage näher treten könne. — In ähnlichem Sinne
sprach sich der Vorsitzende aus.

Die Einnahmen des Vereins für das Jahr 1913 be¬
ziffern sich auf 5485 M., die Ausgaben auf 1909 M., der
Vermögensstand beträgt 4594M . Die Versammlung sprach
ü:e Entlastung des Vorstandes ans und bestimmte zu Rech¬
nungsprüfern der Rechnung des Jahres 1914 Fabrikant
Coers und Meöizinalrat Dr . Braun , beide in Wetzlar. Dr.
Metschke-Wetzlar wurde als Vorstandsmitglied wiederge¬
wählt, ebenso folgende Mitglieder des Ausschusses: Direk¬
tor Ahren-Weilburg , Baltzer-Diez. Baltzer-Baö Ems,

Amtsrat Buchsieb-Runkel, Geheimer Kommerzienrat Ea-
Hensly-Limburg, Jnstizrat Dr . Dahlem-Niederlahnstein,
Rentner Flick-Bad Ems , Joseph Geiß-Niederlahnstein,
Bürgermeister Hasenclever-Nassau, Geheimer Kommerzien-
rat Heichelheim-Gießen, Bürgermeister Ka»thaus -Weil-
bnrg , Bürgermeister a. D. Kauter -Limburg, Joseph Kirsch-
berger-Bad Ems, Theodor Kirschberger-Weilburg, Joseph
Leikert-Nkieöerlahnstein, Joseph Naab-Wetzlar, Kommer¬
zienrat Schäfer-Dillenburg , Bürgermeister Scheuern-Diez,
Kommerzienrat Schmidt-Niederlahnstein , Kommerzienrat
Schröüer-Nieverner Hütte, Direktor Twer -Diez, Dr.
Wickert-Limburg. Für die aus dem Ausschuß ausgeschiede¬
nen Mitglieder Bürgermeister v. Zengen-Wetzlar und
Generaldirektor Linkenbach-Bad Ems fand keine Neuwahl
statt,' für das ausgeschtedeneMitglied Oberbürgermeister
Meeum-Gießen wurde Oberbürgermeister Keller-Gießen
gewählt. Als Ort der ,nächsten Hauptversammlung wurde
Diez  bestimmt.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde beschlossen,
dem glückhaften Lahn schiff  den Namen „Eduard
Käufer"  beizuleaen , nach dem Namen des verstorbenen
Gründers des Lahnkanalvereins , Generaldirektor der
Buderus 'schen Eisenwerke in Wetzlar, Eduard Käufer.
Hierauf wurde das Lahnschiff, das bei Koblenz vor Anker
lag besichtigt. Ein gemeinsames Diner im Hotel „Coblenzer
Hof" beschloß die Tagung ._

Sc. Niederwalluf. 14. April . Unfall.  Beim Glocken¬
läuten in der kath. Kirche riß am Sonntag vormittag von
der zur Hälfte auswärts des Turmes hängenden größeren
Glocke der Klöppel ab, zerschlug im Herabfallen mehrere
Dachsteine und sauste dicht neben einem zur Kirche gehen¬
den Knaben zur Erde. Für die Kirchengemeinde dürfte
damit Anlaß zu öfteren sachgemäßen Revisionen der alten
Glockeneinrichtung,gegeben sein.

s. Brairbach, 14. April . S p a r ka sse n v e r w a l t u n g.
Die bisher von dem Lehrer a. D. Keller verwaltete
Sammelstelle der Nassauischen Sparkasse ist nach dessen Ab¬
leben Herrn Leutnant a. D. Teßmann  von hier über¬
tragen worden.

Idstein , 14. April . Todes stürz.  Am 2. Oster¬
feiertag gegen Abend stürzte der 20jährige Peter Dörr
von hier so unglücklich vom Rade, daß er noch in der Nacht
an den erhaltenen Verletzungen starb.

Langenscheid, 14. April . Jubiläum.  Lehrer
Naß konnte am 1. April auf eine 25jährige Amtstätigkeit
zurückblicken. Am Samstag wurden dem Jubilar bei einer
kleinen Feier viele Glückwünsche zuteil. Der Gesangverein
brackie einige Chöre zum Vortrag.

Rettert , 14. April . Der Kaiser als Pate.  Den
Eheleuten Ch. Hofmann  wurde am 28. Febr . d. Js . der
7. Sohn geboren. Der Kaiser übernahm Patenstelle und
überwies ein Geschenk von 60 Mark.

Um. Darmstadt, 14. April . Der Hessische Landes¬
lehrerverein  hielt heute im Kaisersaal seine dies¬
jährige Vertreterversammlung  ab , die von Haupt¬
lehrer Huff-Darmstadt geleitet wurde und in der etwa 100
Vereine mit nahezu 200 Abgeordneten vertreten waren.
Der Vorsitzende wies darauf hin, daß die Organisation vor
kurzem bei der Besoldungsfrage die glänzendste Probe be¬
standen hat. Der Ausgang der Besolbungsdebatte dürfe die
Lehrer nicht entmutigen . Lehrer Wagner  aus Gr.-Vuseck
wird als Anerkennung seiner 50jährigen Schulbienstzeit
zum Ehrenmitglied des Vorstandes ernannt . Im Vor-
anschlaa ist zum erstenmal auch eine Summe für eine
Rechtsschntzkasse auf dem Gebiete des Zivilrechtes vor¬
gesehen. Der Mitgliederbeitrag wurde von 5 M. auf 6 M.
erhöht.

Sport.
„Moose", der bekannte Steepler des Kronprinzen , ist

am Dienstag früh eingegangen.  Der Wallach hatte
im Beisein seines Besitzers am Ostermontag in KarlShorst
am Orcadian -Jagdrennen tetlgenommen und war bei dem
Sprung über den Oreadtenbach mit der Hinterhand in den
Graben geraten. Er zog sich dabei innere Verletzungen zu,
denen er jetzt erlegen ist.

Das zweite deutsche Bundestnrni « deS Deutschen
Fechterbnndes fand in den Tagen vom 5. bis 18. April in
Hamburg  statt . Veranstalter des Turniers waren der
Hamburger Fechtklub und der Offiziersfechtverein Ham¬
burg. Die Meisterschaft des Deutschen Fechterbundes im
Florettfechten  errang Heinrich Ziegler  von , Fechi-
klub „Hermannia "-Frankfurt mit 20 Punkten . Zweiter
wurde Emil Schön von demselben Fechtklub, während der
Verteidiger Jul . Lichte,ifels vom Fechtklub Offenbach mft
17 Punkten an dritter Stelle rangiert . Die Meisterschaft
im Säbelfechten  fiel an Lichtenfels  vom Fechtklub
Offenbach mit 22 Punkten , Zweiter wurde Heinrich Zieg-
ler mit 21 Punkten . Verteidiger war Hermann PlaSkuda
vom deutsch-italienischen Fechtklub in Berlin . Im De¬
genfechten  um die Meisterschaft deS Deutschen Fechter-
bunöes wurde Erster Emil Schön vom Fechtklub „Hk̂ °
mannta "-Frankfurt a. M., Zweiter Jack von demselben
Fechtklub. Jack hatte die Meisterschaft vom vorigen Jahre
inne . Im Mannschaftssechten  um den Wanderpre,s
des Fechtklubs Offenbach gewann Fechtklub „Herman-
n i a" gegen den Verteidiger, den deutsch-italienischen Fecht¬
klub (Mannschaft der Militär -Tnrnanstalt ). Im Mann¬
schaftsfechten auf Degen um den 1014 gestifteten Wander¬
preis der Freien - und Hansestadt Hamburg wurde Sieger
Fechtklub Offenbach  gegen „Hermannia"-Frankfurt.

Das 28. Deutsche Verbandsschwimmfestfindet vom 14.
bis 17. August 1014 in Mainz  statt . Schirmherr ist der
Großherzog von Hessen. Den Ehrenvorsitz haben über¬
nommen: Generalfeldmarschall Freiherr Dr . von der Goltz,
Generalmajor Freiherr von Heyl, Darmstadt, Vorsitzender
des Hessischen Landesverbandes „Jung -Dentschland" und
Landgerichtsrat Dr . Jungl , Vorsitzender der Kreisgrnppe
Mainz „Jnng -Deutschlanb".

Internationales Motorbootmeeting von Monaeo. Die
erste große Entscheidung im internationalen Motorboot¬
meeting von Monaeo ist jetzt gefallen. Es war die Mei¬
sterschaft des Meeres,  die in den letzten Jahren
regelmäßig nur von den Kreuzern bestritten wird. Es star¬
teten 14 Boote, meist französischer Herkunft. Die Vorbedin¬
gungen waren wenig günstig, und im Verlauf des über 200
Kilometer gehenden Rennens wurde das Meer noch beweg¬
ter, als es schon beim Start war. Nachdem 12 der vorge¬
schriebenen 82 Runden erledigt waren, fanden sich nur noch
fünf Fahrzeuge in Konkurrenz. Die ersten 10 Kilometer
fuhr „F l a m b e a u" in 1 Std . 58 Min . 32 Sek. Es gab ,m
weiteren Verlauf des Kampfes nur noch insofern eine Ver¬
änderung , als „Sigma V", die anderthalb Runden beim
Start verloren hatte, sich langsam auf den zweiten Platz
vorschob. Da „Flambeau " zum Schluß auf euren Protest
von E. Dubonnet , des Besitzers von „Pannah -Tellier III ",
hin disqualifiziert  wurde , wurde „Sigma A"
schließlich noch 1. Preisträgerin . „Flambeau " hatte die 200
Kilometer in 3 Std . 49,1 Min . zurückgelegt. „Sigma V" ge-
brauchte 4 Std . 38 Min . Dritter wurde „J 'en veux" mft
4 Std . 41 Min . 55 Sek., 4. „Exeelsior" ans Monte Carlo
mit 4 Std . 447 Min ., 5. „Cockle Shell" mit 5 Std . 32 Min . 87
Sek. Am Tage vorher waren zwei Rennen . ausgefahren
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worben. Am Vormittag konkurrierten bte gleichen 21 Fuß¬
boote in einem Handikap über 28 Kilometer. Siegreich blieb
hier das gleiche Boot „Frtzide -Pedibus " mit einer Fahrzeit
vyn 28 Min . 17,2 Sek. Am Nachmittage konkurrierten die
Gleitboot* in einem 50 Kilometer-Rennen um den Preis
von Monaco. Das französische Gleitboot Despujols
„Sigma V" siegte in 38 Min . 38,3 Sek.: zweiter wurde das
französische Gleitboot „B . Despujols " in 44 Min . 23 Sek.
Den 3. Platz belegte der Engländer „Baat Boat II " in 46
Min . 34,3 Sek. Das französische Boot „Quatre Bis " gab auf.

Das Brüsseler Fnßvallturnier brachte dem Leip¬
ziger Verein für Bewegungsspiele  zwei schwere
Niederlagen. Im ersten Spiel unterlag der deutsche Meister
mit 1:4 gegen den belgischen Meister Daringklub  aus
Brüssel. Am zweiten Tage verloren die Leipziger mit 0:8
gegen die englische Amateur-Fußballmannschaft Southbank.
Den Pokal gewann der vorjährige belgische Meister Union
St . Gallo ise  durch seinen Sieg von 4:1 über den Brüs¬
seler Daringklub , nachdem er vorher die englischen Ama¬
teure mit 4:2 besiegt hatte. — Der westdeutsche Fußball¬
meister, der Duisburger Spiclverein,  weilte zu
Ostern in Antwerpen,  um an dem internationalen
Pokalturnier teilzunehmen. Am ersten Tage gewannen die
Deutschen gegen den Antwerpener Beerschotklub mit 2:0,
unterlagen  dann aber im Entscheidungsspiel um den
Pokal überraschenderweise gegen den Stockholmer
Fußballklub  knapp mit 0:1. Das Spiel wurde von den
Schweden in sehr unfairer Weise öurchgeführt und mutzte
um eine Viertelstunde verlängert werden.

Vermischtes.
Wenn der EAster aus die Freie geht.

Bei den Rekrutenanshebungen im März in einem
süddeutschen Städtchen stärkten sich einige Rekruten von
einem in der Nähe gelegenen Dorfe in einem Gasthaus.
Einer , Schuhmacher seines Berufs , faßte anscheinend gleich
eine Neigung zu dem ihn bedienenden Mädchen. Zu Hause
ajngelangt, schildert er seine Gefühle in einem Briefe fol¬
genden Wortlauts:

„Wertes Freilein F. F . Ich beere Sie Freilein F.
mit mir zu Heiraten wir . werden bei einanter frohe
und gcmitliche Stunden Haben. Ich hoffe daß sie mit
mihr sehr zu feriten sein werden Meine ansichten sind
nur auf Solche Schlange u Saubere Figur wie sie sind.
Ich Schau nich auf Arm oder Reich nur auf Saubere
Schöne Figur meine Liebe drigt mich nach jenen wie
sie jah gesehn haben. Ich Hoffe daß sie mihr mahl eine
Karte oder einen Brif schreibem Achtungsvoll X. X.
Der Brief machte sofort seine Runde was der Bries-

schreiber aber einige Tage später erfuhr. Die ganze „Liebe"
war nun plötzlich verschwunden und er sah sich veranlaßt,
der „Schlangen Figur " wieder einen Brief zu schreiben.
Der also lautete:

„Ich beehre Sie Ich habe was erfaren u hoffe daß
wier einander nicht mehr sen werden. Ich las mich
nicht in Amt - von dier Blamieren Weggen
dem Brif Ich glaube Sie wollen mich bloß fir ein Ochse
ober zum ausbeuten haben Wies Heutigtags ist in den
Wirtschaften mit Solchen Mettel wie du Bist Ich Hoffe
daß Sie den Brif wieder in die Hänte Nemet und ins
Feuer mit sonnst kom ich noch mit antern sachen wie
die Saumenscher habe in den Wirtschaften Ich bin nicht
nur in . . . . . gewesen Sontern Bin in der Welt
ürausen gewesen. Hab auch Brif geschriben aber nicht
in So S Menschen wie in Teischlant (!!) rum laufen.
AchtungsvollstX. X.
Diese Briefe sind wahrliche tragikomische Kulinrdoku-

mente unserer Zeit, all in ihrer ungeheuerlichen unfrei¬
willigen Komik erschrecklicheBilder von der Erbärmlichkeit
ländlicher Schulbildung.

Ein brennender Jamvser.
Aus London  wird gedrahtet: Der „Lloyds" hat eine

Depesche aus Browhead vom Dampfer „Manium " erhal¬
ten, aus der hervorgeht, daß der französische Dampfer
„Minnesota" auf dem Wege von London nach Philadelphia
am 11. April den kleinen französischen Dampfer „St . Ange"
brennend angetcoffen hat. Der „St . Ange" befand sich in
49,20 nördlicher Breite und 1680 westlicher Länge. Die
Mannschaft verließ, als Hilfe erschien, das Schiff und dieses
trieb als Wrack auf den Wellen umher. An Bord der
„Minnesota" wurden 21 Mann genommen.

Ein getzeimnisvülles Schiff.
Aus London  drahtet man : Bon der irischen  Küste

wird gemeldet, daß ein geheimnisvolles Schiff seit Sams¬
tag an der Küste von Donegal beobachtet wird. Das Schiff
versuchte am Samstag morgen eine Landung bei Malin
Heaö vorznnehmen, was aber durch die Aufmerksamkeit
der Küstenwächtervereitelt wurde, sodatz das Schiff wieder
in See gehen mußte. Alle Versuche, sich mit dem rätsel¬
haften Schiffe in Verbindung zu setzen, sind fehlgeschlagen.
Es antwortet auf keinerlei Signale . Außerdem wurde
festgestellt, daß sich an der Küste eine große Anzahl von
Automobilen aufhälten, die offenbar dazu bestimmt sind,
eine Waffenladung, die das Schiff vermutlich bringt , fort¬
zuschaffen. Die Aufmerksamkeit der Küstenwächter ist jetzt
aber so groß, daß eine Landung des Schiffes kaum möglich
sein wird. Feuersvrunst.

In der Nacht wurde das Hotel Melven bx Boston
durch eine Feucrsbrunst vollkommen zerstört. Dabei
wurden 7 Personen getötet und 20 verletzt. Das Feuer
brach in nächtlicher Stunde aus und überraschte etwa 30
Familien , die im Hotel wohnten. Etwa 20 Personen, die
aus den Fenstern sprangen, wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

Kunde von dem Jamvser„Southern kroß"
Aus St . Johann (Neu -Funöland ) wird gedrahtet:

Der Kapitän des Dampfers „Bloodhound" meldet, daß er
80 Meilen südöstlich von Cap Reze eine große Menge
Trümmer eines Schiffes und schwimmende Leichname sich¬
tete. Es handelt sich augenscheinlich um Ueberreste des
„Southern Croß", der 178 Seehunöjäger an Bord hatte
und, wie man vermutet , in den schweren Stürmen Ende
deS Monats März mit Mann und Maus untergegangen ist.

MlnlsterweAsel!nWürttemberg.
Aus Stuttgart  wird gedrahtet: Das Abschiedsgesuch

deS württemvergischen Finanzministers v. Geßlcr ist vom
König bestätigt worden. Der Ministerialdirektor Dr.
». P i sto r i u s ist in einer Audienz zu seinen: Nachfolger
ernannt worden.

ReiAschatzsetteliir Kühn'« Reise.
Aus Stuttgart  wird gemeldet, daß der Staats¬

sekretär des Rcichsschahamtes Kühn den Höfen von Mün-
chen, Stuttgart und Karlsruhe in den nächsten Tagen einen
Besuch abstatten iverde.

Miß Paukhurst in Dresden.
Aus Dresden  wird gedrahtet: Der englischen Suf¬

fragettenführerin Miß Pankhnrst, die auf der Durchreise
nach Wien auch'in Dresden sprechen wollte, wurde von der
Polizei die Genehmigung zu einem Vortrag verweigert.

Sie Reise des Zaren nak England.
Der Londoner „Standard " meldet, daß: der rnsiifche

Zar Anfang August nach London konnnen werde.
Folgen der Petersburger MsWnde.

Aus Petersburg  drahtet man : In der Provinz ist
infolge des Vorgehens der Polizei und der Fabrikverwal¬
tungen bei den letzten Petersburger Ausständen unter der
Arbeiterschaft eine bedenkliche Gärung ausgebrochen. In
Kiew überraschte die Polizei eine Gruppe von Arbeitern
beim Druck revolutionärer Aufrufe, in Lodz wurden 60
Mitglieder einer Gewerkschaft verhaftet und in Riga fand
in einer Schuhmacher-Innung eine Haussuchung statt, bei
der eine Anzahl Personen sestgenommenwurde. In allen
Städten sind Arbeiterversammlungen verboten.

Arbeiterexzesse.
In den Konstruktionswerken von Pillart und Pommier

in L o r i e n t kam es zu schweren Ausschreitungen zwischen
französischen Arbeitern und ihren italienischen Kollegen.
Die französischen Arbeiter waren vor einigen Tagen bei
der Direktion der Werke vorstellig geworden und hatten sich
über die Einstellung italienischer Arbeiter beschwert. Die
Verwaltung wies sie jedoch in ihrem Verlangen , die ita¬
lienischen Arbeiter zu entlassen, ab. Gestern abend ver¬
sammelten sich 500 französische Arbeiter und überstelen mit
Stöcken die in der Kantine befindlichen Italiener . Es kam
zu einem Handgemenge, in öcffen Verlauf die Italiener,
die sich in der Minderheit befanden, übel zugerichtet wur¬
den. Einer in aller Eile alarmierten Kompagnie Soldaten
gelang es, die Ruhe wieder herzustcllcn. Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Roosevelts neue Kavbibotur.
Wie die „Times " aus Washington  meldet , ist man

in dortigen politischen Kreisen sehr erregt über dle um¬
laufenden Gerüchte, wonach Roosevelt von vielen seiner
Freunde aufgefordert wurde, sobald als möglich aus Süd¬
amerika zurückzukehren, um seine Kandidatur für den
Gouverneurposten von New-Aork airfzustellen. Die zahl¬
reichen Parteigänger des Expräsidenten hoffen, daß setzt der
günstigste Moment für das Wieöerauftreten RooseveltS in
der Politik gekonnnen sei.

Rülkzug Her mexikanischen AusstSnvischen.
Der englische Militärattache in Tampico meldet, daß

sich die Rebellen nach sechstägigem Kampfe in der Richtung
auf Viktoria zurückzogen. In Tampico wurde kein Schaden
angerichtet, während der Schaden in Arbcl Grande und
Donna Cecilia sehr groß sein soll. Eine genaue Schatzung
konnte noch nicht vorgenommen werden. .

Volkswirtschaftlicher Teil.
Ins Htm üitnstnMt»er Mwelslnmner zu Blolnttn.*)

(Fortsetzung.)
lieber die Lage einzelner Industriezweige

enthält der Bericht ferner folgende Ausführungen:
Ziegeleien in Wiesbaden.  Im Jahre 1918

war wiederum die Bautätigkeit eine sehr geringe, daher
war der Bedarf an Steinen entsprechend kletn. Privat-
banten kamen nur vereinzelt vor : wenn die städtischen
Bauten nicht gewesen wären, hätten die Ziegeleien ein
geradezu klägliches Ergebnis zu verzeichnen. Im allge-
gemeinen war der Geschäftsgang ebenso schlecht wie im
Jahre 1912. Die Herstellung wurde bet einem Betrieb auf
-ein Viertel der demselben durch die Ziegelwerke znstehen-
den Herstellnngsmenge ermäßigt. Es wurde aber nur ein
Sechstel der dem Betriebe zustehenden Herstellungsmenge
verkauft, mit den Restbeständen aus 1912 ist noch ein Drit¬
tel der dem Betriebe zustehenden Herstellnngsmenge auf
Lager.

Tonwerk (feuerfeste Steine  usw .) Der Gang
des Geschäftes im Jahre 191-3 war ebenso lebhaft als im
Jahre 1912. Der Ertrag war ungefähr der gleiche. Ein¬
schränkungen mußten nicht vorgenommen werden, sondern
im Gegenteil noch Betriebserweiterungcn für die beson¬
deren Spezialitäten . Die Preise für Rohstoffe und Fabri¬
kate waren nicht wesentlich anders als im Vorjahre.

Zementwaren , Ties - und Hochbau - Unter¬
nehmung . Der Absatz in Zementwaren hat sich infolge
einer Zunahme in den Kanalisationsarbeiten gegenüber
dem Vorjahr gesteigert, wobei sich aber die Preislage nicht
besserte. Im Baugeschäft wurde annähernd derselbe Um¬
satz wie im Jahre 1912 erzielt. Leider waren die erzielten
Abschlüsse mehrfach in den Preisen noch sehr unbefriedigend,
besonders bei den mit größerer Gefahr verbundenen Ticf-
bauten, so daß das Gewinnergebnis bet einigen derselben
ungenügend blieb. Für die Bauarbeiten des Hochbauge¬
schäfts wurde im vergangenen Jahre etn neuer Retchstaris-
vertrag für die Dauer von drei Jahren abgeschlossen: die
Vereinbarung der Löhne bot vielfach große Schwierigkeiten
und ist zur Zeit noch nicht für sämtliche Orte geregelt, eS
steht dies aber für dte nächsten Wochen in bestimmter Aus¬
sicht.

Kaolin werk.  Der Geschäftsgang 1913 war ein gu¬
ter. Die im Jahre 1912 erfolgte Betriebserwetternng hat
sich bewährt : die dadurch um zirka 80 Prozent erzeugte
Mehrherstellung wurde schlank abgesetzt. Infolgedessen war
das Ergebnis zufriedenstellend. Arbeiterentlassnngen fan¬
den nicht statt.

D a chschi e f e r. Der Verlauf des Geschäftsjahres 1913
kann für die Cauber Dachschiefer-Jndustrie im allgemeinen
als befriedigend bezeichnet werden. Trotzdem auf mehreren
Gruben wesentliche Betriebserweiterungen vorgenommcm
wurden, konnte die Erzeugung abgesetzt werden. Diese er¬
freuliche Tatsache ist auf den Umstand zurückzuführen, daß
sich sowohl bei Behörden wie bei Architekten immer mehr
die Erkenntnis Bahn bricht, daß Las Naturprodukt Schiefer
das beste Bedachungsmaterial ist. Man kann einen Rück¬
gang in der Verwendung des Ziegeldaches zugunsten des
Schieferdaches beobachten. Der Ertrag der Gruben läßt
leider noch viel zu wünschen übrig, doch ist man fortgesetzt
bestrebt, durch technische Verbesserungen Betriebsersparntsse
zu machen.

*) Fortsetzung des Artikels im heutigen Morgenblatt,
in dem durch ein technisches Versehen -die Uebcrschrift ge¬
fehlt hat. Red.

'

Weiuzettung.
Kalifornische Weinernte 1813.

Ueller die Weinernte in Kalifornien im Jahre E
liegen jetzt, wie die „New-?)orkcr Handelszeitung " schrei-
genaue statistische Berichte vor. Danach betrug der Gesas
wert der im genannten Jahre gewonnenen Trau »*'
26 876 000 $. An Weinkeltereien wurden Trauben E
Werte von 15 000 000 $ geliefert und an Trauben für
Tafel gelangten für 7000 000 $ auf den Markt . Der 22*
der geernteten Rosinen betrug 4875 000K. Aus 200 000 To»
Trauben wurden 17185 000 Gallonen Süßwein produzw
und aus 425 000 TonS 25 000 000 Gallonen herbe Weitzwen
und Rotweine. 46 000 Tons wurden schließlich zur H*
stellung von 1544 250 Gallonen Brandy destilliert.

Marktberichte.
Frauksurt a. M., 15. April . S chl a cht v i eh m akk'

Auftrieb : 856 Schweine. Preise für 1 Zentner : Fettschwest
über 3 Ztr . Lebendgewicht 48—50 M., Schlachtgewicht 62-^
Mark, vollsleischigc Schweine über 2%  Ztr . Lebcndgenw
47—50 M., Schlachtgewicht 61—63 M., vollfleischige Schweb
über 2 Ztr . Lebendgewicht 481-—50 M., Schlachtgewicht̂
bis 64 M., vollfleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewis-
481-—50 M., Schlachtgewicht 62—64 M. Marktverlauf:
schüft lebhaft, geringer Ueberstand.

Frankfurt a. M., 15. April . F r u cht m a r kt. RogiE
Franken , Pfälz . Ried 171*—18 M., Gerste lWetter.) W
bis 17 M., Hafer 161*—17 M.,Mais 15—15H M„ Kartofsel'
eit gros 414—i 3A M ., Kartoffeln en detail 5%—6 M.

Fachliteratur.
----- „Deutsche Nktienrcedcreicn 1813". Die Bankfirs"

Sally M. Mainz in Hamburg hat, wie im Vorjahre , die M
rechnungen der bekannten großen Schiffahrts-Gesellschaft^
Werften und Hochseefischereienin einem 110 Seiten E
fassenden Jahrbuch zusammengestellt. Das Buch enthist
die neuesten Zahlen der Abrechnungen ans den letztjähk'
gen, erst kürzlich bekanntgegebenen Bilanzen und die Dii»'
dcnöe, sowie die Ultimokurse der letzten 5 bezw. 12 JaA
und Monate. Diese Kursbewegungen sind vermittelt
graphischer  D a r ste l l u n g c n im Bilde verauscha»
licht, in denen sich deutlich die verschiedenen KonjnnktUk
Perioden wiederspiegeln. Die dem Buche beigefügte Lim
der in ihm aufgeführten Anfsichtsrat- und Vorstandsvin'
glieöer vereinigt fast alle führenden Männer der deutsch*"
Schiffahrt bezw. der gesamten Erwcrbszmeige auf dem ©*‘
biete des Seewesens. _

Briefkasten und Rechtsauskunft
Altpensionär Idstein . Wenden Sie sich an Herrn Frie^

rich Zander sen., Wiesbaden, Dreiweiöenstr. Nr. 1.

Frankfurter Börse
vom 18. April.

Die neuerliche Newyorker Baisse in Verbindung
dem Auslaufen des atlantischen Geschwadersnach Tampi*"
haben auf die Tendenz der heimischen Märkte kaum eine»
Einfluß ausgeübt . Zurückhaltung  bleibt auch für dl*
Verkäufer die allein geltende Devise. Nur Banken wäre»
vereinzelt matter , besonders Deutsche. Bergwerke, Schill'
fahrt und Elektrische konnten sich nahezu behaupten.

Von heimischen Fonds gaben die dreiprozentigen 0.1"
bezw. 0.15 nach. Kassaindustriewerte im ganzen gut &
hauptet. Klever weiter abgeschwäch». Chemische Man**'
heim notieren exklusive Dividende.

vcrNn , 14 April . „Hanla". I 'amoffiSiffä. HEtlcn 263—. „«ütatauSt " Setgtoerfjj
Aktien 509.50 6proz. Burbach-Ob!. 100.40. 6vroz. Sosia »Gold - Anleihe 93-̂
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn. Anleihe 8930. Sckantung . Eisenbahn - Aktie'
142.75. Balcke Tellering . Aktten 103.—. Oberschlestche Kokswerke222.—. Schilf
schower Cement 166.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 162.— Nordhausen-Werrrig^
rode 62.50.

Wetterbericht.
n
5|o fls

I* Von der
WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temperatur nach C.: + 15 niedrigste Temperatur + 0,
Barometer: gestern 762.5 mm. heute 770.3 mm.

Voraussichtliche Witterung für 16. April:
Nur noch zeitiveise wolkig und höchstens ganz vereint *//
leichte Niederschläge bei nördlichen Winden, Nachts fßl ’'

tagsüber etwas wärmer als heute.
RiederschlagShöhe feit gestern:

Weilburg . 1 I Trier . . . .
Feldberg . Ol Witzenhausen
Nenkirch . . . 1 I Schwarz«
Marburg . . . . . . . 0 > Kassel .

• ' 0
' ' 1
• ' 0

Wafferstand des Rheins und der Lahn vom 18. Aprile
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.72 gestern3.69
2.46 gestern2.68
3.46 gestern3.51
3.43 gestern3.60
5.00 gestern5.17
2.27 gestern2.49

Binnen
Rhemgan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.02 gestern
3.62 gestern"V
3.62 gestern
3.69 gestern
4.13 gestern
2.12 gestern"-

16. April Sonnenaufgang V 5.05
Sonnenuntergang 6.56

- -- »<>§
Mondaufgang 5'gSMondüntcrgang ' .

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanitalt G. m. b.
(Direktion: Seb . (Rieflner)  in Wiesbaden. . , «ft

kteur: Bernbard Grotbus. — Verantwortlich >fm_ Bernbard
olitik: Bernbard

wirtsäiaftlickicn Teil
redaktionellen Teil:

Paul Lange.

ird Grotbus:  für Feuilleton und SÄ«
>l: B. E. Eisenberaer:  für den ttlMP1: Carl Dietzel:  für den Anzeigen^

Sämtlich in Wiesbaden.
Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktî '

nicht an Li« Redakteure persönlichz« richte».
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Für

Frühjahr - und Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Kostümstoffe u. Damen
Kleiderstoffe jeder Art,
Blusenstoffe, Flanelle,

Woll-Musseline,
Waschstoffe:

Sämtliche Stoffe für
Herren-u.Knabenbekleidung
Bleyles Knaben-Anzüge,
Sweater u. Sweater -Höschen
unübertroffenes, sich allerwärts so vorzüglich

bewährtes Fabrikat,

Mein Snezial-Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl

J . Stamm , Gr.Burgstr. 7.

ThaliasTiieater
•Orchgasse 72. • Telephon 6137.
^Brnoch 2  Tage !

Zum Besten des Bismarck-
jjational -Denkmals auf der
Elisenhöhe b.Bingerbrück

Per mit stürmischer Be-
SBJsterung aufgenommene
Ulld lebhaft applaudierte
patriotische Film

Bismarck.
Vorführungszeiten:

Nachm. 4 , 615 u. Uhr.
Auch für die Jugend

erlaubt . 847

ssfcüfatf man sich öurtkUlubeiifTabltffen
wot»Husfeo .MeisepIfett
CD und Kafawh. CD
VorrätisräaflsffApofhefcfi
und Drogerien . 1 u
Freia flerOrigiwalfthacMelIn .~

ftatt frnrrr audfdn^ncprr Mai ....
öftn ökuychni 3oiPr tmpfoqfrrLsd

Tiirdrrfa ^fahri:

DilH. Schlemmer, Drogerie, westendstraße 36:
Nedizinal-Vrogerie kqgiea, Moritzftrahe 24:

ferner in der hiesigen Reichardt-Male.
wettere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

Zum valentia-Garten
Spanisches Imvorthaus.

Jede Woche2—3 Waggon frische
Vaienlia -Qrangen

zu den billigsten Preisen . 843
P « ns n . Castaucr

Marktstr . 21.  Ecke Grabe nstr.
Televbon 4M9.

Lehrerin s. für dauernd möbl.
Zimmer . Off .m.Preissub M .348
an die Exv . d. Bl . erbeten , m.25s

Verein für Sausbeamtmuen.
Oranienstr . 23. 2.. emvf . Er-
zieberinnen . Hausdamen . Hans-
bält .. Stützen . Kinderfrl .. Km-
deraärtn .. Pfleg , u. Iunafern.
Svreckneit nur Montaa . Mrtt-
mach Arrest. 8- 5 Mont"
»erst ., vorm . 11—4 - Uhr.

Heute früh verschied nach längerem schweren Leiden mein
geliebter Gatte, Vater und Bruder

Hermann Born
Landgeriditsdirektor und Geh. Justizrat

im 67. Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbewegt an

Anna Born, geb. Müsset
Walther Born, Referendar
Werner Born, Buchhändler
Hermine Nies , geb. Born.

Wiesbaden und Oberursel i. T., den 14. April 1914.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 17. April 1914, nachmittags

4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . 109

Badisches M . 257

{Rädchen,
verf . im Kochen und sämtlichen
Hausarbeiten , sucht ver 1. Mar
selbständige Stellung in h . bell.
Familie . Cff . u . 'y.  St . 4120 an
Rudolf Molle . Stranbura t.  Elf.

Rols v. St . Wendel -Nabe
82 . 21513. verschiedentlich mit
2.  und Ebrenvreiien vrämiiert.
aeiund und kräftig , im dreien
gezogen . Hervorragender erstrl.
Rüde , gelbgrau gewölkt , wun¬
dervoller Schäferbundausdruck,
vrächtiaes Gebäude , s. autes
Gangwerk , ungeli . Ausdauer u.
feuriges Temverament . stellt

zum Decken frei,
evtl , billig zum Verkauf . Rack-
weisb . belle Vererbung . Ztzcht-
bewertuna stets ..V o r z ii a -
l i di" . E . Walter . Wiesbaden
Goebenstraße 20. 1. l. 3369

unser Handelsregister A . oTO wurde heute bei der Firma.
„Roientha ! u . David " mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:

Der bisberige Gesellschafter Kaufmann Iuttus Moseutbal su
Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Geielltchast nt
aufgelöst . , .
A. ^ Wiesbaden , eit- - Amtsgericht . Abteilung 8.

-v, , Handelsregister A.  Nr . 998 wurde heute ein¬

getragen . daß die Firma , ..Pension JnternationakSommermll ^ .
Gratrix " mit dem L-itz m , Wiesbaden auf Frau Albert Mener.
Henriette geb. Has zu Wiesbaden ubergegangen m -4 >e ^
hörige ©efeUfrfmft ist aufgelöst . Bei dem Erwerbe des GeschattS
durch Frau Mener ist der Uebergang der cm Betriebe des Ge-
schästs begründete Forderung und Verbindlichkeit auvgeseblollen.

«MH . . . 8.

In unserm Handelsregister A . Nr . 48 ist beute die Siiwä
Cito Mock ir . in Lorch gelöscht worden.

^d -sbeim . den 9. Avrt , 1914 . gmt §attid )t .

In unser Handelsregister A . ist bei Nr . 46 Firma Oiebrüber
Stab ! Pollerscheibenindustrie ..Vulkan " zu Merkelbach im Wester-
ma° d beute eingetragen worden : Zur Vertretung llnd te 2 Gesell-
schafter in Gemeinschaft ermachtegt

6arf,cnt,utfl ’ &cn 11 S1,mI 1914  Königliches Amtsgericht.

Das

Mittelrheinische Kursbuch.
das Rursbuch der

„Wiesbadener Zeitung" vorm. „Rheinischer Rurier"

I UV!1111

Sommer
1914 preis 30 pfg.

erscheint am1-Mai.
"'uuitiitiimmmmiiiimiiiiiiiMiimuiimiiiiimimuimimiiiirminiimmimimMiiiiMiiiiiiiiuHimiiiiMmig

lilMi» Mil leben-(
iicheruiios-Histalta.0. (

in Hannover . I
m . §

Militärdienst-
Brautaussteuer-
Lebens-
Studiengeld-
Familienrenten-
Invaliditäts-
Leibrenten-

Versicherung « |

Ende 1913i
Stswi-klrjpimM MXillioneDI
®Msint-iiiss8iiiin»ssiiiime IIS lillionen.§....7*1

inwiuiuimiii
lHlllllllllllllllllll| ||| | ||| || lllllnm,„liiuuiii'Hitiuniniiiiiiiniuutiuiimimimiiiiiiiiiituiiuu»uure

Vis Seite . .
V» »I

. 98 . M.
» m 50 . -

Anzeigenpreise:
. . . Mk. 15.- I V* Seite . . . .

. . 24 — | V* >» .
V, Seite . M* 100.-

Mr die Sommer - und Winterausgab « ermäßigte Preise.

Güte Zeile in der Hoteltasel nur Mk. 3 .— pro Jahr.
—- Schluß der Jnseratenannahme 15. April . -

Hervorragende Insertionsgelegenheiten für ReifeartikeU
gefchäfte. Optiker. Hotels. Pensionen usw.

vuchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt<5. nt. b. h
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 15. April 1914.
«mrechnnns : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest.*fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. l .H*

1 fl. holl. = M. 1.70. I 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa — M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats ■Papiere.
? . JLa) Deuisoho.

SViDeutscheRelcnsanUabgesi,
>_ do. do.
3V,Prenss cous Staatsanl (abg
ü. . . .do_ do. do.
4. . . . do. . . . Schatzanweisunge;
* . . . .do. do.
4— do.. . . Consols unk. 1918
3','jBad .Staatsanl . 1903n.l904.
4 . . Bayerische Ablösungsrenlc
3i/, . . . .do. Eisenb.-Übllgat.
3t/, . . . .do. . . Landesknlturrent;
3. do. . . Eisonbalin-Anleih
SvjHamtmrgcr StaatBrento . . .
8 ,2. . . . do. do.. , v. 18!)
8.do . . . . St .-Obllg. vonl89
4. . Grossh.IIessische Rente . . .
4. do. .. .do.Staatsanl .v.189
5<;, . . .do. . .do.Anle!he(abgf st.
3. do. . .do. . . do. . .von 18ü<
8. . Sächsische Rente.
Si/jWttrttemb .Obligat. von 1891
8.do . do. . . von 1896

87 10
78 .50
87 -
78 -45

100 20
100 .10

98 -50
86 -30
97 -40
84 80

*Pz
89 -05
79 20
97 -50
97 -50
84 -45

77 -80
84 -90
77-

L. K
87 . 10
78 -40
87 -05
78 .30

100 .30
100 .20

98 50
86 -30
97 -40
84 -80
84 -90
76-

89 -05
79 -20
97 -30
97 -40
84 -50
75 -10
77 -80
84 -85
77 -10

Privat -Diskont Frankfurt 2>/r %

bl Ausländische,
l . Europäische.

je/ioOrlech. Elsenb. v. 189U sttr
H/. . . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
l */(. . .do. do.
4. . Italien . Rente i. 0.
3v, . do. . .
8 V*. do. lOOOr, 4000;
2</io. do.
4. .OesterrelchlscheOold -Kentr
4 . do. .Sch.Verschr . (c.Ells.
6V,. . . do. . (conv. Frans: Josef)
5 . do. . Gisela.
3. do . . Lokalbahn.
S. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente L l . 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staate -Anleihe nnlf
.Spec - nnlf., fco. Zs_
4‘/2. . .do. v.1891 Tabak -Anleiht
4 . .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . do. do . . . .do. . v. 1890
4 . .Russische Cons.-AnL v. 188;
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. 11v. 188:
3t/, . . .do.Staatsrente von 189
3. .Russiäta &tsrcnte v.1896 stli
4 _ do_ do. v. 1902 . .
4i/t . .do. .Staats -Anleihe v.190.
4. . Serb . amort . von 1895_
4. .Span. anal.Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4. .Nene Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4 . do. do. 191;
3 . do. .Eisernes Thor HOe
4 . do. . Staatsrente 1910
4. Ungar .Gnindentl .v.1889 5000;
4. . .do. do. v. 89 1000
Si/jUngar . Staatsanleihe v. 189
4i/2Bosn!en u Herzegow. v. 189;
4. do. do.
5. . Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3i/2Luiemhurger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatsanw .rflcks .bi9C.
3i/2Scbwelser Anl.
8. . 5. hweiser Elsenbahn -Rent

11. Aussereuropälscbe.
5. . Argcnt. Inn GoM.-Anl. j-.
4i/2äusscre Gold-Anleihe v. i-
4— do . do. von is
3 . .Bucnos-Airee I. G.
4VsCbile Gold-Anleihe.
fi. . Chlnes. Staats -Anlelh. v i.s
5. . . . do. . . . . . . .do. v 18
4i;». .do. do_ __u.l 8;
4. . Egypt. unifizierte Anleihe
Si/2. . do. do. prlvilcg.
5. . Mexiko, Innere.
.do . do. 509;
3. do. . ,kons . innere_
3 . do. do. . .750 1250. .
4. .Mextk. Gold-Anleihe v 190,

V. K. L. K.

55 -50
52-
52 . -
99 80

9550

8680

86 .“

64 ; —
9 65

97 .50
85 .40
94-
86 .80

90 - —
98 -20
79-

82 -60
83 -20
70 -75
81 -40

96 -95

85 60
99 .60
90 .20
81-

55 -50
52 . -
52 . -
99 80

86 .-
64 :-

9 60
97 -40
85 .40
93 -90
96 -80

89 -70
98 -20
78 -70

82 -80
83 30
70 -50
81 -50

85 -30
99 -95
90 . -

V. K. L. K.

81 - -
65 85
89 -30

ioo :10
92 -80

64-

43 ’I
68 90

81 -50
65 -60
88 -70

64 - -

4310

68 50

Dlvid.
14
23
8

10
10
y

1U/2
io'
n
41/2
0

12
«

26
7
7

Bergwerks - Aktien.
1 L

L4 loclium, Bgb. u. Gst 225 60
23 loncordia , Bergbau 367 -50
10 )schwellerBergw .-V 221 50
15 '’rledrichshtttte_ 160 .50
li lelsenkirch . Bcrgw 183 -25
11 larpener Bergbau. 183 -85
15 Ubernla Bergwerk10 Callw. Aschersleben 136 -60
13 IVestorrogoln Kaliw 205 - -
41/2. ,do.. Pr .-Akt.r . 105 98 -50
3 Obersehl. Elsen - lud 67 -25

12 Riebeck-Montan . . . 199 -
8 Ver. Kön. u. Laurah. 151-

171/2Oestorr. Alp. Montan7 Graz. Küfl. E. B. u. B.
7 Buderas . Eisenwerke 105 -55

LE

225 -
368 -25
221 -75
160 .50
182 -75
183 -25

139 10
205 -

98 50
67 -25

199-
151-

105 -60

Versicherungs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. L Ul

DeutscJiePhömxFcucr
Frankl .Rflckversicher 10?;
FrankfurterAllg .Vors. 25SV
Frankona,Rtlck -u.Mitv 25V-
Mannheimer Versieh . 25/V
Provldenlla . 10?;
Rückversicherung . . . . 20>c

2350
185

2267
898
900

1200
1305

2350
185

2280
898
900

1300

«eldsorten.

10 Frankensttlcke.
.do . ,V»
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegoid . .
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber . . . .
Russische Imperiales.

BneL Geld.
16 -31 16 -27

4 -2075
9 50

20 -44 20 .40
28- 27 -90
28 -04
16 -40
81 -90 79 -90

• •

Papicrgel«

Amerikan . Banknoten .Doli.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oestfrr . Banknoten pr . Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin ), . . .
. . 8 . R . . . 100

BneL Geld.
— . — 4 -195
81 -50 81 -40
85 -15 85 -05

V. K. L. K.
215 -45 215 . 15

Prior itäts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) I n 1 ä n d 1 s,c h e.

4%D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .l0-
4. -DJäb.-Ges-, Fr . S. I. r. 105. . .
4V2D.Eb.-Gcs, Fr . S. II . r. 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .t.G. . .
4. . .do. . . .do. SCO
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8.5000
4. . .do_ do.. .stfr . . 100c
4. . .do_ do.. .sifr .l. G.
4.Buschterader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4. Elisabeth steuerfrei 1. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef I. S.
4.Fünfkirchor Bares.
4.Gal . Earl Ludw.
l .Graz-Köflacher stfr . I. S . .
4.Kaschan -Odbg, 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1805
4.0esterr .Lokalb .l . G. 200;
4. do. I.G. IOO
5.Gestern .Nordv . von 1874l.G
3v«. -do. .stlr . I .S.
3i/j. . do. .neue stlr . 1. 8 .
5_ do. .Siidb .Lomb.stfr . l .G
1. . . .do. do. sifr . l .G
■Je/io. do. do. stfr . l .G
2®/xo- do. etfr .l .G
5. . . .do.Uug.Stb. 73/74 stfr . l.G
5. . . ,do.Brün -Rosst872stlr .i.O
l _ do.Staatsb .v . 1883stlr .l.G
3_ do.I .—VIII .Em. stfr .l.G
3_ do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
3_ do .Ergänzt !ngsnetz.
3_ do. v. 1895 stfr . I. G. . .
1.Pilscn -Priescn steuerfrei 1.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3 . .Raab-Oedbg.Ebeuf .stfr . l.G
4. .Retchenb .-Pard .stfr . l .G. .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .I.S.
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S.
4. .Vorarlberg steuerfr . . I.S.
2»;ioltaI.stl .gar .E .B.Sr.
1. . ital .MIttolmcersteuerfr .I 8.
ri/ioLi vorne , C., D .u . D./2. . .g.
4. .5. rd .Sek. stfr .garant .lull
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889.
iÜ/ioSüdltallenlsche (Merid.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westsielllanlsche von 1879.
5. do. von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/2Gotthardbahn.
li/2lwang .-Dombr .stfr . garant
4 . .Ko4 .-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn_
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1S«9stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolcnsk-Eisenb.
4. .Moskau-Windau-Ryb.v 1897
4. . . .do . .do . . v. 1898
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasi v . 18S9 stfr .gar
4i,'2Podolische.
3. .Gr .Russ .Elsenbahn - Ges. .
4. .Rnss.SüdostsPr .V, 1897 stfr
4_ do_ do. v . 1901_
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4. do. von 1897
4, .Rvblnsk E.-B.steuerfr .gar
U/jWladlkawk .ab 1910.
4i/sAnato ller -Obllgatlonen l .G
4i/2 .do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v.1886. . .2000i
41/2_do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do. Monastlr l .G
3. .Allgem.Deutsche Klb.4. . 5. ddeutsche Elsenb.-Gcs. .
3Oe. do. do.
äi/aJura -Slmplon von 1891. . .
4. .Schweizer Central V. 1S80.
4. .Ryitsan-üralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas V.1897 stfr . .
4. . Rus-<.Südost-Elsenh v. 1898

99-
94 50

ICO-

86 -90
86 SO

87 :40
91 -80

9̂ 50
87 :80
86 -50

85 80

85 20

88 -20
101 30

79 -50
79 -30
98 - -
71 -80
51 -50
50 .10

102 -90
101 . 30

89 -60
74 -75

70 60
74 -20
69 -70

7Ü80
77 -05

90 . 10
100 -50

86 -

69 -60
99 -55

64 -30
110 -80

100 :75
76 -50
89 - -

65 -70

85 :30
85 70

65 :70
85 -70
85 -70

94 :-

85 :60
86 -60
85 -60
85 -20
85 -10

90 10
9c 10
65 - -

62 30
74 -30

85 -50
85 -30
85 -2u
85 -40
85 -60

99-
94 -50

100 -

86 -90
86 -90

87 40
91 -80
9i :50

B7B0
86 -60
si:-
85 -20

100 -50
79 -75
79 -30
98 -05
71 -90
51 -40
51 . 10

102 -90
101 -30

89 -70
74 -70

74 -30
69 -70

72-
76 -90

86 50
90-

100 -50

64 -10

69 50

110 -80
100 .50

76 -50
89-

8570

85 ^ 0
85 -70

85 -70

94 :-

65 60
66 -60
86 -60
80 -30
85 40

90 -20
90 -20
65 -
87 -20
60-

6270
74 -30

8170
85 -50
82  30
85 -10
85 -50
85 60

5. -Tehuantepec Eisend . -Anl . . — - — — . —
41/2. . . do. do. ' - ' —

Verzinsliche Lose.
f . K. L. K-

1. . Badische Prämien . .RI. — . —
. . . Belgische Cred.-Com_ Fr

.Donau -Regulierung . . . .öst. 159 . -
3VsGoth.Pr .Pf . il . .RI 125 - - 124-
6. .Hamburger von 1866 . .RI
3. .Holl .Komm. .fl -1.15 . - 115 - -
oVaKi'dn-Minden. .Itl 144 . - 144 - -
2»/2Lüttick von 1853. . .Fi
3. .Madrid. .Fr
4, .Meininger Prämien .RI 140 .30 140 -30
42/3Neapel (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .Öst. 179 .50 179 -50
3. .Oldenburger. .R! 123 .30 128 -20
5. . Russische von 4864.. . . .Rbl.
5_ do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
2i/2Raab-Graz -Rt. . . . .öst. 112- 112 - -
2V,. . ex . .Anr.-Sch_ 198 95 99 -20

. .do . , .Anrechts -Scheine . . . 33- 33 -30

Unverzinsliche Lose.
1.  L- L. E.

/vngsourger. — . — 35-
;raunschwelger. . RI. *2 - . — 202 -

! reiburger. . Fr . l
Genua . . Le . 15
Mailänder. — -— — -—

Meininger. . . stl. 36 :90 36 : -Oesterreicher von 64. . öfl . Ui; 590 . - 590 -
Oesterrelchervon 58. . öfl . 10
Ostender. . Fr . 2.
Rudolfs-Stift. . . Öfl
Türken. ?rs . 400 167- 167 -40
. . .do. . .Ult. ?rs . . . .
Ungarische Staatslose öfl . 16 441 . -
Venetlaner. Le H 74- 74 -

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . i ; . :"
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 11
London . Lstrl . . .
Madrid . Pes .W-
New-York . Doll. U
Paris . Fr . 10-
Schwelzcr Bankpl . -Fr . 1C<
St. Petersburg _ S. R. 10
Triest.
Wien . Kr . <<<

V. K.
169 .35

80 .825
80 .80
20 -42

5i:?881.

L. K.
169 -425

80 -925
80 -875

20 -4425

81 -30
81 -20

85 -05 I 85 -075

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

31/2 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
3i/o Bay .Vereins -Bank Münchei
4.Bod.-Cred.-Verclnsb .Nürnbg
4_ do. do. do. .
31/2. .do. do. do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3
4. do. do.. . nnverlosba;
31/2. . .do. do.
3*12. . .do. (unverlosbar ).
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,11
4_ do. do. do. S .9, 1
81/2. .do . do. verseil . Serie
4,Berl . Ilyp.-Bk.-Pfandbr . ab;
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VII ! .
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 191
4. . .do.Komin.-Obl . S.I . u . 191;
3V2D.Grundkredit .Gotha S .3,
31/1. .do. .Serie5/8r . ICO.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do . .Serie 16 unkünd . 1911
3*12. . do. .Serie 11 unkünd .191
4. . . .do. . Serie 10, 10a, 11, 12a
4_ do. . Serie 13 unkünd . 191
4_ do. .Serie 14 unkünd . IW
t .Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0
31/2. . .do. . .do. . .unkündb . UW-
( .Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do . . Serie 21 unkünd . 192
4 . . .do . .Serie 18 unkünd . 190;
3V». .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191/
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-1
4_ do . Serie 50 unkünd . 192
3>/, . -do. Serie 44 unkünd . 191.
Li/e- .do. Serie 23—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4. llamb . Hyp.-Henk OS. 141-47
4. ,do.S.471-540unkünd .b. 191;
4. .do .8 .541-610 unkünd .b.191:
3V2do.Sl -190u.301-310unk.bl9!
3V2Meining.H.vp.-Bank,abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19; .
31/2.do . Serie X
4. .Mitleid .Bodonkrod.Grclz 2-
JV2.do _ unkünd . b. 190
( . .Pfälzische Hypothek.- Baul
31/2.do . do. do.
(V2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVveri . 11;
t . . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4- do . do. . 8. 21.
3i/2. .do. do. . S. in -lX ab,
4. .Pf .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
3Ve.do. von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3i/2- . .do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191:
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Korn, von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Uyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . . do. .unkünd .bis 1912S.9
4_ do. .unkünd .bis 1917_
1— do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
JV2.versch .u .S.94 unk . b . 191'
31/2 Kommunal-Obllgatlonen.
4_ do.
4. . Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 . 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd , b. 191;
4. .do.Serie 11 nnkünd . b. 1911
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192-
4. .do .Serie 13 ankünd , b. 1922
3i/2S.2,4,unk .l904, S.6ank .t90c
4.Westd .Boden.Köln,S .VII191
3i/2. .do . . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar. 6 unk . 1901
31/2. .do. .S. 8-10, uuk. 1906/07
4 .Nass. Landesb. L.V. u . W.

68 - - 66-
89 50 89 50
96 -60 96 -50
96 -SO 96 -50
86 -90 86 -93
97- 97 -10
97- 97 -10
90 -30 90 -40
86 90 86 -90
93- 93 - -
93 - 93-
83- 63 - v

1S0 :-
92-

100 . -
93 - - 93 - -
93 -50 93 -50
95 - - 95-

101 -50 101 -50
34 -70 84 -70
94 -75 94 -75

85 - - 85-
94 -75 94 -75
94 -75 94 -75
94 -75 94 -75

94 - -
84 25 84 -25

95-
96 :50 96 60

95 - -
86 -40 86 -40
96- 96 - -
94- 94-
95 - - 95 - -
68 -60 88 60
85 -50 86 -50
86 -50 86 -50
94 -50 94 -50
95- 95 - —
95 -50 95 -50
85 -50 86 -50
86 - — 86 - -
94 -80 94 -80
86 - — 85-
93 -20 93 -20
84 - - 84 - -
96 -40 96 -40
8/ - - 87-

4. . . .do . . . . LH. Y unk. 1917. . .
3 .do . . . . Litt ! .
Si/2. .do . . . . Llt. F .G. H.K. L. .
31/3.. .do. . . . Llt.J.

.do . . . LILM. N. P . Q. . . .
31/2. .do . . . . Llt . K u. S.
ih/e- .do . . . . Llt. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. IC
4. do. . . . S. 14. 15U. 17_
4.L.-Kr.-K. Cassel 9.28 unk .1911
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
1. . .do_ Serie 24 nnk. 1921. .
4. . .do. . . .Serie 25 unk. 1922. . ,
S*/2.do _ Serie 21 unk. 1917. .

93 -10
93 -10
85 -10
94 10
93 -70
84 -40
84 -80
92-
84 -10
92 -70
92 -70
95 -40
96 -40
94 -50
94 - -
94-
94 - —
94 -10
84 -10
85 - -
96 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
96 -50
84 - —
94 - -
84-
92 -50
86 10
99-
99-
96 -
91 -50
91 -50
91 -60
91 -60
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 60
96 -50
97-
97 40
87 - -

93 -10
93 -10
86 -10
94 -10
93 -70
84 -40
84 -80
91 -90
84-
92 -70
92 -70
95 -40
95 -40

94 : -°
94 -
94 .-
94 . 10
84 -10
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -56
95 -50
84 - -
94-
34 - -
92 -50
83 -10
99-
99-
90 -—
91 -50
91 50
91 -60
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -60
96 -50
97-
97 .40
87-

Akticn von
Induatrie -llnternehm ungen.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

II 1/2
5 ‘
5
3
9
8
8

8
SO
12
30
30
12
25
7i/2

14
5

a*
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18i/a
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

111/2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7Vs
5i/e

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/,

15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpai
(schallend . Mascli.
Bad.Znck.Wagliäusc
Blclst.FaberNürnbg
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Heuninger
Kompff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzolabr .Schlenc-
Cementw. Heideiber;
Fabrik Karlstadt .
Ohern. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . .
BlolSIlb. Braubacli
D Gold. SHberseii
Cbem.Fabr .Goidubc,
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Borlii
do Lieht und Kraft,
do. Cent Nürnberg.
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lalimeyer.
do. Schlickert . . . ; . . .
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .SpIe;
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktiei
Ludw, Waizmülrie. . .
JJaschlnenfab .Kleyei
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dilrkopp.
Fader u. Schleiche;
Schnollpr .Frankeui i
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nttrnberi
Pressh . Spirit . (Bast
WcgelinChem.Russ.
Zellst .-Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tiefl;
do. Intem .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshcii!
Fabr .-Ver.Mannhcii;
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlcnbrau.
ßr . Tivoli Statt .art. 1
Br. AVcrger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessol

»t L. K.
298 .50
184 - -
11710
223 -
271-
187 - -
126 - -
117 -30
192-

79-

40 - -

124 - -
151 -80
136 -
125 -80
64c . —

78 -50
629 -50
297 -50
643 - -
447 -
230 -—
335 -
129 -10
101 -50
247 -10
129 -20
149 -50
217 -25
115 . 50

86 -30
169 -50
342 -76

97 -50
313 - -
101 -50
'97 -

13 -80
268 - -
384 - -
218-
199 50 201 - -

56- 55-
216- 215 -80
216- 216 - -

57 -50 57 -50
269 - -
335 - 315 —
158 -10 158 -50
314 - - 314-
172 - - 172 - -

91 -50 91 -50
60 - - 60 . -
47 -50 47 -50

124 —
153 20
136-
125 -30
638 -

76 50
628 50
297 -50
643 -
446 -
230 -
335 -50
130 -50
101 -50
247 -
129 -20
143 -75
217 -75
115 -40
189 - -

48 25
86 -30

169 -50
338 25

93-
315-
101 -50
297 -
113 -30
263 - -
384 -
218-

OlvlA
7
4
8J!

6
6

10
8ij

10
9

10
8
9
8
T
43;
6V
7

12
8.6
7Vs

13.3
7
9
8
6.9

9
1)
5Vi
8V
7V:
7
6
7
6

Voll bezahlte Bankaktien.
t.  L L. B.

8 Badische Bank. 130 - - 130 - -6 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 . - 140 - -8.5 Bayer . Handelsbanl 153 75 153 7514 do . . Hvp.-Wochse 296 80 296 -80
Sv, BerllnerHandelsges 154 . -

Damstftdter Bank 117 -50 117 50
121,2 Deutsche Bans . . . 243 . - 245 -85tt Effekt. \Vechselb. . . . 118- 113-
6 Verelnsbanb. 117 50 117 -50

10 Dis.-Komm.-Ant . . . 186 -35 185 -85
SV, Dresdner Bank. 151 .25 150 -90

1U Slsenb .-Rcntcnb . . 180 . - 580 . -
9 Frankfurter Bank. 193 -50 194 -50

10 .do . . .Hyp .-Banl- 21250 212 - -
8V2 . .do . Hyp .-Kr . -V 154 70 155 - -
9 Goth. Gruudkr .-Ban 163 . - 163-
7Ve Luxcnib Intern .Bk. 1 148 . - 143 -50
7V2 detaUb.n.Met.allg .-G 136 -80 137 - -
4^ 4 llitteld .Bd.-Kr.Grel
OV2 Mitleid . Kreditbank 11690 116 -90ti N’ationalbauk f . D. Ul .45 111 -40

12 Nürnb Vcreinsbanit 250 . - 250 -50
9.2 Oest.-Ungar .Bank. 142 -50
7ll2 Oest. Länderbank . , 136 -50 136 -80

10.S Oest. Kredit. 194 50 194 -25
Pfälzische Bank_ 123- 123-

9 Pfälz Hypotheken. 186 - - 137 - -
8 PrcussischcBodenkr 150 . - 5.50 . -
8.4 Roichsbank. 135 .40 135 -60
7 Rhein . Kreditbank. 123- 128 -50
9 Rhein. Hypotheken!; 193 50 193 -50
3 Schaaf fh.Bankverei r<104- 104 -70
5V2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50 102 -50
8V, Stidd. BodenKredlt. 180 . - 178 -50
8 Wiener Bankverein 131 -50 131 -75
7 Wiirtt . Bankanstalt
15»/, NVürtt. Notenbank . . 117 -10 11730
7 VVürtt. Vereinsbank 133 80 133 -40
6 Commerz.Disk.-Bk 109 - - 109 - -

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
? . K. L. K.

81/2 Sl/2 Güb.-Büch .-Hamb. , 186 -80 186 . 807 Ulg.Deutsch . Klein! 138- 138 - -
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb 173 50 173 -50lo 10 Hamb.-Am.Pakctf. 131 -10 131 -10
7 8 Norddeutscher Lloy< 115- 114 -75
61/2 61/2 3raunschw . Landes !.
5 5 lassetcr Stressend,
6 6 >. Eisenbahn -Betrle: 111 - 111 -6 6V2 >iidd.Etsenbahn -Ges 128 .95 128 -950 0 iVestd.Eisenbahn. — . —

Aktien aast . Transportanstalten.
f L L. K.

6 G ver . Arader n . us. 104 - - 104-
5 5 3t .-Anleihe von 94- . 37- 87 - -

lOVs 12A BuscbtheroderLILA.
U 1/2 11.9 .do . Lit.B
IV? IV? Czakat.h-Agram . . . 20 .- 20 .-
b 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 'iinfkirohen -Bares.
7 6.S7 Lemberg-Czcrn_
7 7.2 Jest .-Ungar . Staats )' 155 -50 155 25
0 0 —do .Südb.,L >mb 21 -30 21 -25
4 4 ’rag-Dax .-Pr .-Akt
ÖV2 5 . . -do . . St .-Aktie; 104 -50 104 -50
19, 2U faab-Oedenburg . . . 67 50 67 -10
5 5 Stuhlw.-Raab -Graz
3.1 2.8 Italien . Mittelmeer
5.5 6.2 do_ d .Ges.Sici
5.8 5.8 -.do. . . Mer., Adr 107 - - 106 - - -
3.2 3.2 Vestsiciliancr_ 64 - - 63 85
7 8 )ricnt -Bctricbs — 199- 199-
6 6 '.alt . Ohio R . R . . 89 70 88 -85
6 6 ’ensylvan R. R. 112 -50 112 -50
5 51/2 matalischoElsenb. 115 -25 115 -25
6.8 8 huxemb .PrliizHen: 153 - - 158 - -

10 11 •razer Tr/imwav.. 195- 195-

Provinzial - and Bommaul-
Obligationen.

? . «. UL
l . .Prenss .Rbemprov . ß . 20u. 21 96 -20 96 -20
31/2. do. .E. 10, 12/16, 19,24,2 '. 86 -30 86 -30
31/2. do. -E. 18. 86 -25 86 -25
3. . . do . .E. 9, 11. 14. 83 -10 83 -10
Si/aFrankfurter Lit. R. 93 - - 93-
Hl/2. . .do .Llt . S. von 188( 90 50 90 -50
31/2. . .do .Llt . T. von 18.t' 89- 89-
■via. . .do .Lit . U. von 189 88 -60 88 -60
31/s. . .do .Lit . V. von 189; 92- 92 - -
3i/,. . .do .Lit . W. von 18! 90 -50 90 -50
4. . . 96 -40 96 -25
Ji/sBaden-Baden von 1898/196
•>i/2Homburg v. d. H. 89 -70 89 -70
:>i/2Karlsruhe von 1902. 87- 87 - -
-3. . . . .do . . . von 1886. - . —
3. . . . . .do . . . von 1896. —. . —
X. . . . .do . . . von 1907. 82 -50 82 50
3VaLlmburgabgestempelt_ SO-- 90 - -
X..Mainz von 1899.
4. . . do . . von 1900. — . —
3Vs. do. . von 1878 und 1883. 87- 87 - -
•)i/a. do. . von 1886 und 1888. . 87- 87 - -
31/2. do. .abgestempelt von 188 87- 87 - - ,3Vs- do. . von 1894. . 87 — 67-
3V2Wiesbaden abgestempelt . .
-IV?. . .do . . . . von 1887/1802,
31/2. . .do _von 1903. 88 -40 — —
4. . . . . .do — von 1901 undlOO- 97- 97-
t . . . . . . do . . . .unk-1916. 97- — . —
1. . . . . . do. . . . .von 1968 r . 193/ — - - - *-
1. . . . . .do . . . .Serie II. — --

. .do _Serie III.
ÖVeWorms von 1887/1889. —- —
3>/r - do . . von 1903.
1. . . do. . von 1S01 unk. 1907 94 50 94 -50
IVeBnkarest von 1888. — . —
4V2. .do. . . von 1898. — . —
4. . Lissabon von 1888. — . —
4. . . .do. . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 -10 95 10
.3.8. . .do . .kl . . 95 - - 95 - -

Wiener Börse.
Wien , 15 April.

areait -AKtien . 616J50
nosterr .-Ungarlsche Bank
Unionbank.
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderbank .
Türkische Losa.
Alpine .
Staatshahn . . . . . . .
Lombarden . . .

1970
592 -75
812 -75
519 -—
518 -75
223 -50
838 -50
710 -75
100 -75

616 -25
1970
92 -50

.12 -25
518 -50
518 -50
223 -50
836 -50
710 -25
100 -50

Londoner Börse.
London , 15 . April.

Englische Oonsoia. .
Canada Pacific . .
Baltimore . .
Rio Tiuto . . .
Union.
Steels.
Do Beers. . . ,
Modderfont.

76 -31 76
204 -75

90 75
72 -50 1

162- - 160
61 -25 bü
18-56 u
12 -68 12

87
75

S-25
%56

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch. Schluskars*-
Deutsche Fonds . 15.

äVs-Keichsanleiba abgestempclt_
3. do. .
SVa-Preussische Konsole, abgestempeb
*. do.

Ansländische Fonds . 15 - April-
». .Argentinier . 99
4. do . wo ISST. 80 -S
Buenos Aires . 101 •/■
1»/, Griechen consoL Gold' ente.
$»/, Italiener . . . .
(Vs Japaner ..
5. .Mexikaner Anleihe . . .
( . . Oesterrelchlsche Gold reute . .
4% . do . . Silberrente.
3. .Portugiesische Siaats -eme.
4. .Rumänische Anleihe von 1890,.
4. do. von 1808. .
4. do. von 1905. .
4. .5erbische Rente.
. . .Türken (anf.).
Türkenlose.
4. . Ungarische Gold ento.
. . .Prlvatdiskosl .

86
86 2°
IUlAi8J

166 'Pf
Eisenbahn -Alitien . - 15-April.

Oestcrreiciiisciie ülaaüaüahu.
Lombarden . .
Mittelmcer.
Prinz Hcinrlchbahn.
Canada Pacific Eisdnhahn . . .

157 Ä
200  7 »,

Bank -Aktien . — 15 AprlL
oesterrcichiscise K oda -Ausialt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darmstftdte Bank . . . .
deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt.
Dresdner Bank.
tVationalbank für Deutschland . !
Hambarger Comrnorzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . .
PiÄlzlsche Bank.Reichsbank

m
246 -1
185
151
111
108
116
100
122
135

14
30
18
10
12
0
8Ve
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
1-1
1(1
0
0
6Vs
6
6

12
lOVa
10
»8

Industrie -Werte . - 14 April.
247 -25
447 -8f|$|
149 -25

11 60

Allgem. Eiekinznats -Aktlen.
Chemische Albert .
Pliönix-Bergwcrks -Aktien_
Rheinische Stahlwerke .
Ittebeck Montan . .
Witten er Stahlrohren.
Grosse Berliner Straßenbahn
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Eronen -Braaere!

14 April.
Bschweiier Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Elsen-Industrie . . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen . . . . .
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orenstein &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Branerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtherger Hätte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . . . . . .

15 - April.
Boehnmer unssum . .
Deutsch-Luxemburg Berg* . . . ,
Lanrahütte.
Gelsenkirche » . . .
Harpener . .

224 90
160 :25
W
103 -25

07 .50

130 50
III:
183 -75

New -Yorker Börse.
Xew -Tfork . 14. April, 5 Uhr nachmittag5,

V. K. L. L
1 ®/a
IV.

lff »/*
. . Shares.

, . .do. do. . . . prefered
isonri Pacific conun.
w-York Zentralbahn . .

, .do . . . Raiiway comm. . . ,
, .do. do. . prefered
nlon-PacIflc comm . .
, . . .do. prefered . . . .
abash prefered . .

Amalgamatod Copper.
Anaconda CopperGeneral -Electric.
United States Steel Com

New -York , 14 . April.
Kaffee Rio Nr. r loka.

.do . . Februar.
. . .do. . März.
Welzen Nr. 2 red . loko . .

.do . . Mai . .
•do. . Jnll.
do. . September . .

Mals loko Nr. 2. .
. .de . . September.
Bison Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . .do. . . . höchster Preis . . . .
Bcssemer Stahl.
Stahlschienen.
Kupfer . .

1 >l<

58 f95/*
189 "'

98»
12/7
23"

ilä-
>g;
40 *'

103 »iss*
155 "

°4  ri
73 >!'
«Vf

, 44 "

loS Vs
95 Vs
93 Vs
75 V,

lt:2-5
21 .50
1437

Chteac «, 14-April.
Welzen Mai. 91 >/4

86 ' m
. . do . . .September. 8b -

67 ‘U
66 V<

Hafer Mal!. 37 Vf

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Hg Nicolasstrasee ..ft
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